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tolle Comics, Sammel- 
karten, Action und Spaß. 


Und natürlich auch 
immer ein neues, tolles 
Extra, wie zum Beispiel 
diesen Soft-Sticker. 
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“> Hallo, Lobo Frounde | 


Bestimmt werdet ihr euch wundern, daß hier auch einmal 
 derfreundliche Glückspilz von Entenhausen zu Wort kommt, 
_] oder? 

Es ist nämlich so, daß sich mein netter Vetter Donald noch von den Strapazen 
unserer neuesten Reise erholen muß! Und um ehrlich zu sein, freue ich mich 
sehr über die Gelegenheit, endlich einmal ein ganz übles Vorurteil, mit dem 
ich immer wieder zu kämpfen habe, aus der Welt schaffen oder zumindest 
gerade rücken zu können: 

Man hält mir gemeinerweise ständig vor, daß ich mein Gluck gar nicht verdient 
hätte, und nennt mich abfällig „schoßkind des Glücks"! - Diesen Neidern und 
Lästerern kann ich wirklich nur antworten: „Glück hat auf die Dauer nur der 
Tüchtige!" - Ihr seht also, wenn ich nicht so tüchtig wäre, wäre mir auch das 
Glück nicht hold! Das müßte doch sogar dem Dümmsten einleuchten, oder? 
Außerdem müßt ihr, liebe Leser, doch wirklich zufeben, sofern ihr die erste 
Geschichte aufmerksam gelesen habt, daß wir wohl kaum unbeschadet aus 
diesem Weltraumabenteuer zurückgekehrt wären, wenn ich mich nicht auf 
mein sprichwörtliches Glück hätte verlassen können... 

In diesem Sinne wünsche ich euch viel Spaß mit den Geschichten: 


Prallball im Weltall 5 
Der mächtige Maschinenmann 
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Entenhausen zittert in diesem Abenteuer vor 
einem gnadenlosen und gierigen Gangster, der 
damit droht, die Stadt in eine Wüstenei zu ver- 
wandeln... 

Wer da wohl wieder mal dahintersteckt? Ihr dürft 
gespannt sein! 


Ein Maler-Schicksal 134 [= 
Froschkönig wider Willen 1 54 
‚So nicht, Kater Karlo! 175 


| Stellt euch vor, in diesem Abenteuer hat der 
 skrupellose Schurke von Kater Karlo doch tat- 
sächlich vor, Walt Disney davon abzubringen, 
den pfiffigen und drahtigen kleinen Detektiv 
Micky Maus zu erfinden. Aus diesem Grunde reist 
er sogar mit einer sehr bekannten Zeitmaschine 
in die Vergangenheit, nämlich in Mickys 
Entstehungsjahr 1928! 

Ob ihm sein schurkischer Plan gelingt? Na, das 
wäre ja noch schöner, oder? 
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Allzeit viel Glück, wünscht euch 
Euer Unstow) 
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sondern auch für die Lei 
besertüchtigung gesorgl - 
bei 5p d Spiel. 


Von euch natürlich nicht! | Und wenn schon! Eins steht 
Ich mach’ so jedenfalls fest: Ohne mich 
was mit links! Dabei spekuliert er nur | | würdet ihr auf verlorenem 

auf sein Glück! - Fi, | | Posten stehen! E 


[ Dann zeig mal, 
was du kannst! / 





» Hast du ihm auch u 

die richtige „f 

z Vir lassen dir ’n a 
gerne den Vortritt! Da ı gegeben? m. 5 2 
__ ist.die Kugel! Ro ‘ Na klar! Hihi! \y 


== er. 


z.,- =. 
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Aufgepaßt, Herrschaften! Sie 
‚ erleben den besten Boccia- 
ı spieler Entenhausens! 





Ja. gibt's denn so was? 
Die Bocciakugel prallt ab!” 


Jaaah! 
_ Hahaha! 


* 7 N 7A Hast du sein 
SEE Gesicht gesehen? 


Grrr! Grmpf!) 


l/ Er wußte ja nicht, daß die Kugel, die | [ / Faß dich, Gustav! \ / Ungeheuer \ 
ich ihm gab, mit einer dünnen g | | Afleiner Scherz unter/{ witzig, pahl 
Gummischicht überzogen ist! _ Vettern! ) “_Schnaub! | 


"Deshalb ist sie ja auch 
wie ein Gummiball 
T abgeprallt! 





Doch die von 

| Gustav geworlenel 
Kugel ist noch 
nicht am Ziel 


7 


| { Verraten Sie mir bitte, wer für diesen‘ ® 
miserablen Wurf verantwortlich 





Mein Herr... 


..Sie erlauben doch, daß \ fszal |/ Ichkannnur 
1 lich versuche, Ihr Gedächt- ao |\hoffen, daß die kalte 
\\_ nis in puncto Spielregeln ne Dusche was 
etwas aufzu- | ga | ‚genützt hat! % 
frischen?! ung | | 


{ Hohoho! Was für ein Spaß! 


Aber echt! Eine rich- ' 
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Darf ich Sie daran erinnern, 27 Gutgebrüllt, Herr We 
daß wir zum Spielen hier | | Löwe... äh... Lohaus' 
sind, nicht zum Herum- Ä Sr 717, 

| 1 albern! } uf 





Na schön, wir halten] 
uns an die Spiel- 


Darf ich Sie daher für den Rest des 
Wettbewerbs um Zurückhaltung und 
7 sportliche Faimmeß ersuchen!? _ 





Meinetwegen! Und als 
erstes wird diese lästige 
Kugel, die an allem 
schuld ist, weit weg... 








Diesmal muß ich wenigstens Si | Eshilft zwar nicht gegen 
„nicht lange nach dem Schuldi, 7°] | die Schmerzen im Fuß, aber 


Und das ist für Sie! 
| Halt! Moment! Nicht!... \ 


Wünsche weite rhin einen 
u wunderschönen $, 
| Tag, die Herren! , 


2 


Pr 


b 
7? 





Hohoho! Hahaha! Was 


abt ihr doch für nied- | Fe | 1 Auhe jetzt! 
Es reicht! 
- . 


= - 


Genug mit Ihren kindischen Scherzen! Wir Typen wie Sie bringen 
= wollen endlich in Ruhe Boccia spielen! jede Sportart in 


N Mißkredit! 


| | / Raus! Hiermit sind — 
|ENTENHAUSENER |&1e vom Turnier ausge- 
| BOCCIA-BAHN | schlossen, und zwar 


unehrenhaft! 





7 Damit hat sich's wohl 
ausgespielt, wenn ich 
— das richtig sehe! — 


Hört auf, euch zu streiten! 
Ganz unschuldig sind wir 
alle nicht! — 


Ich finde, jetzt haben wir richtige Ferien 
urn” ya DR 7 "73 verdient! 


su! 
F 


Hättest du nicht mit der bIö- 


den Kugel angefangen... 


/Hättest du nicht 
so idiotisch 
geworfen... 


Und was machen wir jetzt? 
Das Boccia-Turnier war das 


Ah ja? Ich wünschte, wir hätten 


genug Geld, damit wir uns richtige 


Ferien leisten könnten! 





Sag mal, hast du R ' Im Preisausschreiben der 
dieses Jahr denn gar | PAS | Kaselabrik Enzian gab's 


h | als ersten Preis eine 
' keine Reisen ge zweiwöchige Reise I 
wönnen, Gustav”? io. | nach Hawaii... 


...und bei einem namhaften Reisebüro hat man Weil ich insgesamt 


meinen Namen gezogen, als ein Trekking-} ee De auf 

| urlaub in Tibet verlost wurde! 2 | atıtas ‚Jahr zum 
Und weshalb hast du die achten Mal inTibet! , 
Reisen nıcht angetreten? | 





ur 


u Alles in Zweierreihen auf- 
a stellen! Aber zugig! Wir besich- 
“U Da, tigen die Nachbildung eines 


hawalischen Dorfes!... 






F 
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u 


‚Echte Exotik 


Ein Foto mit dem Yeti gefällig, 
der Herr? Macht nur fünf Taler! y 













Da gefällt's mır 
zu Hause hundert- 
—ı mal besser! fr“ 





Stimmt! Herr Düsentrieb kennt weder Rast noch Ruh! 


Yor lauter Erlinden und 
esten hat er nicht mal Zeit 
oz, Tür eine Pause! 


"Ich grüße 
Sie, meine 
Herren! 


Ein vollelektronischer, mecha- 
nisierter Trainingscomputer, 
eeignet für sämtliche > 
porlarten - sowohl für 
Leistungssportler als 
auch für Amateure! 


in der Stadt 


Tag. Herr Düsentrieb! 


IJa, da ist was dran, wie ma 
hört!... Aber es muß 
ja nıcht unbedingt 
die Erde sein, 


Urlaubshochburgen 
ist es kein bißchen 
besser! Alles wird | 

einem vorge- 
schrieben! 


I 









Gar kein Problem! Vor 
vielen Jahren hab’ ich mal | 
eine Erfindung. Ä 


Im weiten Weltall wimmelt es nur so von 
lunberührten Planeten! 













‘Mag ja sein! Aber wie 
kommen wir da hin? 
Und das möglichst , 
preisgünstig?! 





Ich muß leider weitermachen! Mein) 
\_ Trainingscomputer besteht+- 
darauf, wie Sie sehen! 






Kommen Sie doch morgen zu , Gern, Herr 
| mir ins Labor, ja?! | Düsentrieb! 


Und so, gleich 
am nächsien 
Morgen 
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Und Sie sind y Aber natürlich! Mein Weltraum- 
| ganz Sicher, | Mh irosch ist das einfachste und 
n genügsamste Raumschifl 
| aller Zeiten! 


ost > de 
RD: 
| 


Das Fahrzeug besteht 
aus hochelastischem, entsteht durch stark kom- 
reißfestem Gummi und ist / primierte Luft, die in diese 
BEIM mit hyperleichtern,/ 4 | Preßluftbehälter 
as, welches das Ge- IT oedmiekt wird! | 
icht der Raumkapsel U Ä 


= 
ig: 





ISie reisen also & 

fast geräuschlos 

und schonen dabeı £ 
noch die Umwelt! P4 


- 5 = u x FRRRR 5 
A DE Ta 


f Worauf warten Sie dann 
noch”? An Bord 
Li Tal 


Wie mir scheint, ist das \ N 
Gap and der Raumkap- 


u 5el doch schwieriger _ 
on als erwartet! Jo 


B er 
. 


y 


/ Genaudas, L 

was wir brauchen! 

= Hab’ ıch recht’? 
[2 


5 
a 


| 


Di: 


| uff... Achz!... 
[| Hill doch mall 
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Mit einiger 

Muhe gelangen [* 
die drei unglei- |, 
chen Freunde 4% 
schließlich an | 


tlıegen! Gute Reise, / 


‚meine Herren! 


= Alles okay, Herr Düsentrieb! 


AN aber nicht ungemütlich! 


Dabin 
ich froh! 


Auf geht's ins 


\_ unendliche All! 


# 


\/ Die Einrichtung ist spärlich | 





Ob wir einen Planeten linden, auf dem Wie wär's zum Beispiel / 
—=__esuns gefällt? Fe | mit dem? ' 


nur, wie viele ver- 
schiedene hier oben 


rumschwirren! 3 


Und der zu- 
Der hat zu viele | ‚ viel Wasser! 
Pflanzen! | 





Es dauert nicht 

lange, und unsere 

Freunde stürzen sich| 

in ihr jeweiliges Lieb- 
| lingsvergnügen 


Bl Hinein ins kühle \ 
Naß! Das nenne 
ich Ferien! 


Toll, was hier unter 
Wasser kreucht und fleugt! 
Und nirgends ein Tourist 





Der Rasen hat doch 

gar keine Löcher! Wie 

willst du da denn 
Golf spielen? 


Abschlag zu 


Ich dagegen lass’ es 
gemütlicher angehen in 
|meinem Weltraumurlaub! 
\Zuerst koste ich die... 


F 


de W...und dann wird meine 

y[| Reisehängematte |) 
einem Dauertest unter-/f 

zogen! Ah, herrlich! 7 \ 

ı 


Mir reicht das\ 
I vollauf, um den 


Hier macht sich 


| wenigstens niemand 


lustig, wenn ich mal 


|| kräftig daneben-. 


haue! 


BE [Früchte des Landes \ 
oder besser gesagt, 
des Planeten... 


\ stört hier die 
_ Ruhe? | 





Ich werd' 
verrückt! Eine Art 
Hubschrauber! 


In Kürze wissen wir mehr! 
|Wie's aussieht, setzt das Ungetüm 
; gerade zur Landung an! fi 
Mann, das 2 N 
bedeutet ja, daß der 
Planet bewohnt ist! _/ 


“ Hoffentlich 
nur von friedlichen 
Lebawesen! 
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Ich heiße Euch 
herzlich willkom- 
men, fliegende 
Fremde! Ah 2 
- Ein vielver- 


_ sprechender 4/ 1\ : | 
Empfang) 1 


mm 


Ich bin Quizzel der Ratgeber De IF nicht übel! Vielleicht lädt \ 
und Hofmarschall unseres Ä in J 
weisen Königs Übolzio! er UNE ZUM ESSEN ul 
| Erlaubt mir, Euch zu ihm 

ins Schloß zu geleiten! 





* Na so was 
Werft mal einen 
Blick runter! 


Ist euch aufgefallen, daß 
— wir auf einem Hochplateau Rx 
NM BIBI BLNEMBRGEN Irgendwie schon! Wie sollen 
anden gelandet sind‘ wir denn da zu unserem Fahr- 
= = | zeug kommen, 


Freu dich lieber auf das 
Festmahl, das man uns 


. Iei iert! 
- „plötzlich brenzlig gleich serviert 


I\ wird!? Man weiß 
ja nie! 


Mach dir 
keine Gedanken! 


— — — 


; 7 | 





/ Ihr habt uns die Ehre angeta | 
keine unserer Speisen zu Ä 
verschmähen! m 





‘ Zum Dank möchte Ich mir eich eine\ | I. 7 hr mußt wissen, dal} \ 
erlauben, euch meine Ehrel BES "König Ubolzios Töchter 
— Töchter vorzustellen! . >, die schönsten Mäd- 
w chen des ganzen |] 
| Planeten sind! _ 


ten, soviel = | 
Schönheit zu | Hoch leben die schänen! 
bewundern! / Töchter des Königs! 


y7 N | “ | GB; 
. Be unit 





für gewöhnlich in ihrem 
kZimmer aul! Folgt 





Darf ich vorstellen: Ubolina, Ubolena und 
Ubolana, die schönsten Blumen 
meines Königreichs! 


Donner- \ 
knispel! / 


Nie ım Leben | | \/ ..und Lieb- 
I |sah ich so viel razie... „lichkeit! } 
| k Schönheit. | | ' ii 


Ach, ihr Schönen aus dem 
All, ihr seid haarschart unseg 
Fall! Eure Gesichter -— 
engelsgleich - machen dıe 
ie uns«y buttarweiıch‘ 


Ach, du liebe Zeit! Ein t pischer Fall vort 


- —— elirium Grölens, 
Du sagst es, würde ich sagen! 
Quizzel! Und noch \\ } 
t! 


| dazu so was von lau 


Man muß ihnen um- 
= /gehend einen Be 
„— fuhigungsiee 
verabreichen! 





Viele Tassen r \/ Prima! Gute Arbeit, 
eruhigungs- m Kräuterdoktor! @ 
B Sa etwas ruhiger! Ihre Verliebtheit besteht T) > Se 
zwar noch, doch sind sıe zu matt, J 
TEEN: sie zu zeigen! 7 | 


7 


tee späler.. 


Ihre Töchter sind wunder-wunderschön, Tja, das seh’ ich leider a 
Majestät! Echt „— sind Prinzes- : 
traumhaft! Traumhaft schön, aber sinnen! Und was} 
np unerreichbar, Bu sind wir bei 
fürchte ich! || uns zu Haus?) 
—ım | Nichts! 


7 Ach, das läßt sich ändern, 
meine Freunde! Ihr braucht 





An dem soll's nicht liegen, meine) 
Herren! An Problemen 
herrscht hier kein Mangel! 

Aber eines... 


Ja... äh... wüßtet Ihr denn da zufällig was, womit 
wir uns bewähren könnten, Majestät? 













Vielleicht eine Aufgabe, die etwas 

tek arfe I 
Glück erfordert?" 57 77; meistern alles 
mit heißem Herzen 
und kühlen Werstand!; 





..brennt mir besonders \ __ , Dürfte ich um 
auf der Seele! Alles _ Aufmerksamkeit 
\_ Weitere wird euch = | m 1) 7  0bitten?! | 


Dieses Bild zeigt einen |} Banu Banangos sind liebens- 
Banu Banango! | ri] werte kleine Kerlchen, die immer 
| zu Spällen aufgelegt sind! ' 
Ihre Fröhlichkeit wirkt direkt 





Sollen “S/..gegen diese lustigen Ko\JOT Aber nein! Wer würde denn 
| wir etwa... Abolde kämpfen, oder was? / N Ai solch einem fröhlichen Gesellen 


— — u - l 
Ich hatte mit einem ag ne 


Drachen ge- 


Es geht darum, daß die Banu Banangos die gebo- | | Ach. jetzt versteh’ ich! Das Dorf \ 

renen Hofnarren sınd,.. und als solche äußerst liegt in einer unzugänglichen 

begehrt! Allerdings leben die Knirpse sehr abge- _, Gegend, und wir sollen: 
schieden in ihrem eigenen u | uns dorthin. 


Keineswegs! Das Dorf liegt nur ein paar 
Kilometer von hier in einem 
lieblichen Tal! 
— —— Ja, wo liegt denn 
| dann das Problem”? 
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Ganz einfach: Das Dorf der 
Banu Banangos gehört schon } J 
zum Hoheitsgebiet des Nach« ( nicht einen seiner 
barkönigreichs — und Banus verkaufen? 


"/ Können täte er schon, aber er will nicht! Tr] / Zufällig besteht eine Prallball- 


Nur wer seine Weltmeister-Mannschaft 4] | mannschaft aus drei Spielern! 
im Prallball besiegt, hat Anspruch auf €]? Daher r 
einen Banu Banango! Äber das hat ||] dachte Schon verstan- 
bis jetzt noch niemand - 1% '\ den, Majestät! 
geschafft! |? -— | 


Keine Bange! Ihr kriegt Euren Hofnarren!] [|_Ich glaube, das 
Schicksal meint es 


„alle für einen — und gut mit uns! 


für einen Banu Banango 
gegen Wulkaspo! 


% hen die Sterne 
immer günstig! 


BR 


f Mn 
_ Le, 
. ur | 
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Nach einem kurzen] 
Fußmarsch errei- 
chen die drei ein 
zauberhaftes Tal... | 











ws PS ‚und wenig 
Fr spater das 

Schloß von Kö- 

nig Wulkaspo... 





. hi. — 
Wi ir - "km, 
i ke a 
u. 


Ihr wollt es also wagen, meine 
„| Prallball-Champions herauszu- \} 
AN fordern, um für König Ubolzio } 
= einen Banu Banango | 
TT1__ zu gewinnen?! 7 


"nicht, uns davon 


abzubringen! Wir sind 
wild entschlossen! 





/ Ich euch davon 
abbringen? Wie 
käme ich dazu?! 


Das wird ein richtiger _ 


„ Ententanz!... 
\ Los, lacht! 


Y’ Ihrseid “ 
D>#\ echt köstlich, 


I Was glaubt ihr, wie ge- 
spannt ich darauf bin, euch || 
von meinen Männern 
übers Spielfeld jagen \ 
zu lassen! Haha! 


Lachen sollt ihr! So was ge- 
„ hört sich für Hofnarren, wenn 4 
ihr König ein Witzchen macht! / 


Ä\ 7 Hahaha! Nein, wie \C er 


lustig! Echt stark! 





Nun zu euch, ihr Helden! 
Matürlich müßt ihr auch 
den richtigen Dre 

tragen! 


Wenn ich nur 
wüßte, weshalb 


2=n 
Zum Totlachen! TA sie so lachen! 
chwed’ CS @ GA 
nicht mehr! | . 


DB _-—— 


Lacht nicht "* PB. Nun, liebe Leser, 


so dämlich! Das war Fb seid ihr schon 
® kein Witz! w gespannt, wie dieses 





Prallball-Match im 
r ww Weltall um einen 
HE | Banu Banango 
ausgeht? Dann blättert 
rasch um, und lest 
weiter!... 


| Wenig später wird die 
| Prallball-Begegnung 
angepfilfen... 


Die einzige 
Spielregel, die ihr 
beherzigen müßt, ist die, 
dafl es keine Regeln 
| gibt! -- 













’ Und wer den ersten Karb 
landet, hat das Spiel 
we gewonnen! Ihr könnt 
jetzt anfangen... 





‚sobald ich das Spielfeld 
verlassen habe undin „_— 
Sicherheit bin! Hehe! _“ 
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| Achtung! 
Den hol’ ich mır! 


Jetzt weiß ich auch, weshalb das 


Spiel Prallball heißt! Ganz 
schön harte Sacher I M 


\ 


Gleich versenke ich den Ballim |] Täusch dich da 
Korb... und schon haben — nurnicht! 
wir gewonnen! Harhar! - 





Aus dem Weg, 
du Kröte! Ä 


Und du kannst mich | Will ich ja 
auch nicht aufhalten! gar nicht! 


Verflixt! Soein 
Pech! Grrr! 
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Seht ihr? Die Unsrigen 
_haben schon so gul, 
wie gewonnen! 


In solchen Dingen verlasse ; 
ıch mich lieber auf | 
mein Glück! r 








Fr 














Jetzt geht aber 
auch alles schief! 


| 








Na bitte! Der Ball ist unser! 


Nimmst du Nein, nimm du ihn, Donald! ‚ 
ihn, Dussel? : 
Wir nehmen ihn! 





Vielen Dank! Sehr 
aufmerksam von euch! 


un wird mcht fi 
mehr lange gefackell!\, = 4 
Einer meiner berühm- HER 
„ ten Weitschüsse, 


und. 





Das hastdu 
„toll gemacht 
Gustav! ' 








Habt ihr F- | 
gehört, was 7’[ Zwerge gerade einen / 
der sagt? _ / “, neuen Planeten- 


F EEE; j 


Kein Problem beı 
meinem Glück! 





Und jetzt holen wir uns 
unsere Belohnung ab, 
Jungs! Auf geht's! 
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Ich weiß! Grr! 


ku 
2 
c 
Li] 
Do 
S 
En 
E 


| _ uns einen Banu 


Ich werde euch umgehend zu 


Dorf führen lassen! 


Das war mein Ernst!) 


Verstanden? 


Mn 42 
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| Später beim Dorl der] — - = 
heißbegehrlen Banu er aber waslos! +} 
| 


| Ich glaube kaum, daß Ganz im Banu Banangos 
einer von ihnen Lust Gegenteil! sind nicht nur gesel-\ W 


lig, sondern auch 
sehr neugierig! Sie 
sind ganz wild dar 
| | auf, was Neues 
\ kennenzulernen! 


hat. mıt uns von hier 


Seht ihr, wie sıe näher 
kommen? Ihr habt ihre 
Neugier geweckt! 


König Übolzio! Er möchte 
erne einen von euch | 
ei sıch aufnehmen! 


Hört mal alle her! Diese \ | [ Wer müchte die 
Fremden kommen von J Fremden begleiten? 


\ “Hab ich's nicht gesagt? 
Ihr braucht euch nur 
einen Aauszusuchen! 








‘ Du darfst uns 







L SE RE 
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ı begleiten! 


EN 
r 


\ a 


\ A 


er). N 
N _— A 
SUR 5 


[ [IE 
N 
> N " 
u #7 Ein nettes 
: | Kerlchen! 
= Leu = EN 


Ja, ja! 





Istja gut! } 
Be 


\ 





rn 
- 


— 


or © 






Hoch erhobenen Hauptes und 
| mit stolzgeschwellter Brust 
kehren unsere Helden zuruck 


Hißt sämtliche 


EADeN ım Land, 


bereitet ein 
.[ Fest vor! Die 
"\ Fremden haben 
„_ gesiegt! 


|- = ZN. WW N t \@ AMNUN! 


| | / Hurra! Die Fremden mit einem) 


Banu Banango! Sie haben, 
es geschafft!) 


) MINHNNFT 


Re \r7 


Zuerst spielen wir 
_ den TEAMBERF 


Da kommen sie! 
Seid ihr bereit? 





4 Fi 
z = 


ww 





7 f a : | 
AN, X\) NR - 
. 
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1... Du bist aber nicht ge- 
rade ein Leichtgewicht!, 


Herz. du fröhliches 


An mein 
ı  Geschöpf! 
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[Ihr habt meinen größten Wunsch 
erfüllt! Achz! Dafur ernenne ich 
euch zu Grafen und gebe euch 
die Hände meiner Töchter! U! 


| 






u 





Quizzel wird euch... ächz!... zu ihnen \ 
bringen, damit ihr euch näher... japs!... 
kennenlernen könnt!... Achz! 


Bitte folgt mir, Herrschaften! Bevor ich 
Euch zu Euren Angebetelen bringe, soll- 
tet Ihr Euch umziehen! Ihr müßt schließ-T & 
ich Eurer neuen Stellu a 
„\ gekleidet sein! 














re) 


Ich weiß nicht! Ich {Wieso denn? Ich \ | | Dann... äh... dann seid Ihr jetzt 
‚komme mir etwas — | find's nicht übell / | ga \| bereit, mit den Prinzessinnen 
( albern vor! u —ı zusammenzuftreffen? } 
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Wie? Aber nein! 


Ich b-bin nicht 


Da wären wir, meine 
Herren! Bitte, 7 


schluck!... 


ein! 
B-b-bitte... 


tretet 


n-nach Euch! 


Sehr 
aufmerksam! 





7 Ah, siehda! \ 
Ihr seid also 
unsere künftigen _ 


Ä Die sınd ja gar nicht . Y/ Ziemlich mickrig, 
ı hübsch! v7 ® £ Fr \ die drei. was? 
j Ja, leider: f 4 | 
Herrschaften! 


Na ja. aber sonst 
sind sie ganz 
„_änsehnlich! 


{Hast recht! Und was Besse-\W Mann, und dann auch noch Haare auf den} 
res kommi selten nach! = Fahren Allerhand! r 


Mr ” Was soll ich da 
Be 
u ‚sagen? 











(Genug für heute! Raus mit euch!) | 
Na Wir müssen unsere 
Stickerei 

fertigmachen! 






Nichts 
 lleber als d 
\ Tschüs! 















Was halt das zu - Pr Bitte, Herr- 
bedeuten, Quizzel? Bu schaften, ich.., 


Die reinste 
Zauberei! 


a7 
















Ich fürchte, ich 
bin Euch eine Er- 
klärung schuldig! f 







Diese Scheibe ist in Wahrheit 
keine Scheibe, sondern eine Art 
Zauberspiegel, der alles und jedes 

— verschönt! 





| „Der König benutzi 
ihn regelmäßig, 






-] Männern seine 
Töchter vorstellt. = 


„so hat er bis jetzt jeden überredet, | r ( Denn Ihr seid die 

gegen Wulkaspos Champions zu ersten, die sie 

spielen - wenn auch erfolglos...“ Bu |\ \ geschlagen haben! , 
% .r. 





Und dieser Spitzbube 


wollte damit gleich 


zwei Fliegen mit einer } 


wir nicht 
gewettet! 


‚und obendrein ıst er noc 


f Genau! Durch uns hat er einen Banu Banango) = |, 


bekommen... 


seine gräßlichen Töchter los! _ 


Weil Ihr Euer Wort 


[ gegeben habt, das ; 


Ihr nicht brechen 


solltet! Denn darauf ' 
steht... 


Ich an Eurer Stelle wür- ) 
Ide mich in mein 


„lebenslange Verbannung | 


ins Bergwerk! Ä 





enttäuschenden .. Du mit deinem 
| Ä we Glück! Du bist an 
unserem ganzen 

Unglück 

schuld! 











Unsinn! Wer- | 
lieren hälte es uns/ 
lassen müssen, 





' Denkt lieber nach, was wir tun 
könnten! Eure Streiterei hilft uns 
ım Moment nicht weiter! rn 





Was redest du denn | 
da?! Mein Glück hat 
nur seine Pflicht 








Nun hört aber 


Unsere Lage ist ziemlich hoffnungs- 
los, nachdem unser Raumschiff 


| unerreichbar auf diesem Hoch- 


steht! re ! 
paraa steht Ich hab’ ja gleich 


gesagt, daß es nicht qui 
\ war, e5 dort zurückzu- ,/ 
lassen! Aber ihr... 





Und so, am = _ Si 
nächsten Ist der Kaffee bald fertig? |} 


YA Mein Magen knur I “ Die Sitten und 
„ [ Gebräuche auf diesem 
Eu Planeten gefallen mir 


immer weniger! 


\f Was will man dagegen ma- 
‚4 chen? Hier ıst es nun mal so 
üblich, daß die künftigen Ehe; 
— männer für ihre Bräute 
\ das Mahl bereiten! 





(Wird'sbald,iit| LAW Yhrschnat-) 
Schlafmützen? AN tert zuviel! ) WE 


Was macht ” Wennich 
[ deine Gemüsebrü- das wüßte! 
he? Ist sie bald 


Mac dir I draus! Burn 
Nr eine Spa- | 

A ghetti sind auch gpopet! 

Azicht besser! /_ = e 





| Dagegen ist meine Torte ja 
das reinste Meisterwerk!_ 
Seht mal her! 


Finger weg! Bei Tisch wird 


‚gegessen! Nicht vorher! 
Aber echt! Direkt —— ug 
zum Reinbeißen!, Mjammo! Balli! Billo! / 


Wenn die drei Krawallschachteln 
dieses Kunstwerk sehen, wird ihnen, 


das Lachen vergehen! _ nn 
' Bm: Hoppla! 
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“ Hahaha! 
Seht euch die- | @ 
„sen Tölpel an! 


rrr! Mist! 
Der Tag längt ja 


"Jetzt komm 
auch noch ein 
Gewitter dazu! 


suchen was zum / 
Unterstellen! } 





Ich denk’ nicht dran, zu Ein Unglück 

allem Unglück auch kommt eben 
noch den Regen , 

zu ertragen! 
















"weil der Gewittersturm 50 
stark ist, daß er den Weltraum- 
Irosch aufwirbell, 


Fz- 





Doch hier scheint der Volksmund zu irren 
Denn was zunächst wie ein Unglück 
aussieht, entpuppt sich als das Gegenteil... 








u 


Er landet nach einem kurzen, 
aber heftigen Flug sanft am Fuße 
eines Huügels. 


„und gleich darauf zum Spielball 
der Naturgewalten werden läfi. 





u Seht mal! { Unser Weltraum- 
Bi frosch! Klasse! p 





Also dann... loo00s! 
Nichts wie weg, 
Freunde! 


| Ich schlage vor... ) 
(Vorschlag angenommen! Hehe! 


















Mur \P | u, d u 
- vn) 
. 
a w 


|: 2 Y - X L BR 





IK 


age 
Beie 


Sie hauen ab! 
So ein Mist! 


knacken, 
Donald! 





Nach so viel Aufregung gibt's 


Wir | jetzt nur noch einen Planeten, | 
hafft! | auf dem ich rn 
| Geschafft! ( sind gerettet, ) st... meiner Ferien in | 
| Freunde! —— aller Auhe ver- 
‚ BF R er = 


bringen möchte! 









Ein heiter, schwuler 
Sommerabend ın 
Entenhausen 


Die halbe Stadt ist auf 
den Beinen - auf der 


Suche nach Abkühlung 





Eine kühle Dusche tut meinen 
Pllanzen gut! Zuerst die Begonien 
= r1 dann die Geranien 





f Die Hitze hat 
mich nach draußen 
A getrieben! © 


| Herrlich! Diese Er- | Inspektor Issel? 
frischung war nötig! , Was treiben Sie 
Bf denn hier? j 





Bei mir liegt eine 
Wassermelone auf Eis! 
Möchten Sie*... 


Hitze auch nıcht viel 

| hilft! Heute waren es 

vierzig Grad im 
Schatten! 


Gestern hab’ ich diese Postkarte von 
I N Hu BERMegN — 


4 Schnee! 
g Eisberge!.. 
A Eiswasser!, 


| 


’2 


Gem! Wenn's heil ist, 
gibt's nichts Besseres. 


Ach ja. Herr Maus ist zu be- 


neiden! Ich wette, er schwitzt 
heute ganz sicher nicht! _ 


I u | _ —— 
LLI e un 


a 


kaum! Heute 
he er und die 
' anderen Teilnehmer 
der Arktis-Expedition 
fast am Nordpol sein! 





Auch wenn es noch So 






heiß ist— es gibt nichts 
AiKsoc h noch Schöneres als den sommer- 
2 = En Tciakass | chen Sternenhimmel! 
m“ er _ 
Stück könnte ich noch N | | ' 
vertragen! [ ] ) a | Schmatz! Ja, 
m — nn „an ey Wi wunderschön! 
a .  AF—- ER Schlürf! 
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WNanu! Und was 
istdas? f 


I es 


Je u 
7 . ri er 
SIT 


Eine Sternschnuppe, - 
würde ich sagen! El 
Dann müssen wir uns er en, 
jetzi schnell was 
wunschen! 








Kein Problem! 
Ich wunsche mir ein 
wenig Kühle! Nur ein 

ganz klein wenig 


Kühle! 
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| Zur selben Zeit, allerdings 
dreihundert Kilometer entiern! 
von Entenhausen, auf einer 
einsamen Landstraße ın den 


Bergen 









"daß die Batterie 
leer ist? 4 





(%, 


EU we. 





E17 Gestern der Auspuff, heute die Batterie! | | Schließlich klau' ich die Von) 
Findest du nicht, daß es allmählich Zeit Moneten zusammen. nicht 5 


W n neu 18] ın?] Jul 1} " Er 
wird, . ues Auto zu kaufen e Jul 77 Du klaust sie 


Pah! Kaufen! Br | 
Nichts als Kaufen! N 
Kannst du mir 


verraten, womit? 


{eben nicht, sonst hätten 


h 
er. 


eckt eben in der Krise! Wl |Das muß 'ne Stern- 
Denkst du, mir würde # schnuppe sein! 
das nicht 3 


Stinken?! 





a Er Keine Spur! Im Gegenteil! 
5 Bu; 1 Vielleicht bringt der Meteor uns 
urn Glück!? Manchmal sind da 
wertvolle Mineralien 
drin! 


kahl 


F 


Er 


di 


£ = 
ji 


a‘ 
er 
ik 


R\ı NIS 


r 5 a | 
m -; 
| y 


Da könnte höchstens was für uns 
rausspringen! 5 


sicher? Ist das L \ ae 
nicht zu gefährlich er 


Ach ja! Karlo und sein Traum vom 


Ä_großen Glück! Was das angeht, wirdg 


er wohl nie erwachsen! 





7,5 


Sieht aus wie eın 
Satellit! Schade, 

daß er nur noch 
Schrott ist, sonst wär' 
er ganz schön 


ıst ja gar kein 
Meteaorit! 


Vielleicht kann ich's ja irgendwie 
= versilbern?! 





F Komm doch endlich, A | Bin schon da, 
ı Karlol Wo steckst du sah) Täubchen! 
denn so lange? | Sad 





Ja, spinn’ ich denn 
Die Batterie ist doch WW 
jaar! Und niemand am #8 
Steuer! Wieso lähri 


Irgendwie muß das mit dem j Ich weiß nicht, ob’s 


Ding da zusammenhängen! 
Als ich auf den Knopf 
Da gedrückt hab’... gem 


klappt, aber 





Na bitte! Die Karre steht! Vs 
m Mal sehen, ob es... „tr 


N Pe = “ — — ee 
177 N F ze = — Br 


= EN. das nur, Karlo”? —u 
WW Was ist gesche- 
en, i 


hen’? | 





Jaaa!,... Und anhalten! an Achz! Stöhn! 


Ist ja nesig! 


Was lachst du so 
blöd? Ich könnte 
totseinn 7 


Was”? Willst du etwa 
behaupten, das Ding 


könnte Auto fahren? 
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Mir dreht sich, nf, 


7 Unsinn! Da hatt! Waaas”? Du warst Nicht aufregen, Trudı!' 


ich vorher auf- das? Allerhand! Ich erklär dir alles! 
ac —— — Eigentlich ıst der da 


natürch | B er Weißt du, was da vorhin 
nicht! Aberich | = | runterkam, war nämlich keine 
glaube, eskann |  Sternschnuppe, sondern was | 
eine ganze Menge | WB a, viel Wertwolleres! f 
| | er Sag bloß, dein Traum 
vom großen Glück ist 
doch noch wahr 
geworden?! | 





un 
er f p Di a NH —— 
ul es 


See 


= ie 
BER 
a 


—i | 


Ist das schwül! Ich \ 
kann's kaum ernwar- 
ten, wieder Im 


mmit, wir kaufen uns \ 
ein Eis! Der letzte 
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2 Aufhören! | X x u N | N\ | Spotz! Wie kommt ihr nur - \ 
Was soll das?! N. AN auf solche Ideen? Wer von 


4 


Y L i 2’ 2 J - = : | i = 
> SE 


Ihr wißt doch, daß man die Hydranten nicht 
beschädigen darf! Dafür könnt ihr be- | 
Fra straft werden! 

FA, 





Wenig später — * Puh! Kaum ——— 


zum ——. 


|Sie waren wohl so schlau und haben | Was istmitdem 
mit den Kleidern geduscht, wie? | Ventilator? Geht er 
- Tr „immer noch nicht? 


Natürlich nicht 
Seufz! Der hat doch 
schon vor Jahren den 
Geist aufgegeben! g! 
gun 


| | Merkwürdig! Im Kaufhaus am Markt 
scheint sich Bozen der Aufzug selbständig 





F Hilfe! Hilfe! 
Holt uns raus! 


TIZ-TI 
BER ATG N 
THX leute sind denn ) 
TE da drin? 
| “ leh möcht! f sonen, schätze 
nicht an deren J\\|\ ich! Höchstens 
Stelle sein! 


—, Te N RN} 
N + ISA 
ra 


Ts ie | 


nf So was hab’ ich bei einem 
Aufzug noch nie erlebt! 


6J--E®, Laßt uns raus! 
en a SE 
a muß die TORI: AR: ARE ER 
Feuerwehr =; _ 





Wie lange geht \ Mindestens seit \ 


das denn schon jleiner Stunde! Er 
- fährt immer rauf 

bis zum obersten 

Stock, hält kurz arı 

Yund saust wieder run- 

ter... und so weıter! 


versucht, den Strom), zu Anfang! Das 


abzuschalten? seltsame ist nur, 
daß er unbeirrt 
weiterlährt! 


Wie bitte? Was soll das heißen? Wieso 
sind alle Fahrzeuge blockiert? _—i 
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Y» Sıe mirs nun glauben, oder nicht: Wir | 
4° kriegen unsere Motoren nicht in Gang 


4 Wir können machen, was wır wol- 


RN 
IrNen-si a 
| N | i 2 | | IN | 145 N 
En ’ f ö 5 = 1 h ’ =, 
# - — | ; F }, 7 | \\ ‚ f = {\ g | N ] S | 
- h - J 


Unglaublich! Jetzt also sog 
Sowas 





rast schon 
wieder nach 


Was sollen wir denn Y Fragen Sie mich 
jetzt machen? | was Leichteres, 
ET Issell 








H u. 
Der Aufzug 





Wenn's da 








Was steht ihr Nur keine Aufregung, Leute! | [| 4 ons 
ior rum? Unter P= rg mit nicht schon zu 
Ann gefälligst Wir tun, was wir können! \) spät ist! Die stürzen 
/ Der Fehler wird in kurzer nleich ab! $ 
Zeit behoben sein! Die 7 - 
Techniker sind bereits 
—L unterwegs! 










W 
geha 


u 22 





Puh! Mir steht der kalte 
Angstschweiß auf 
[ der Stim! 





genug: Sollen sich Jeine ET OR UNG 7 

je Techniker A oönnen! Ich lade 

den Kopf zer- “ Sie zu geeister 
brechen! | Melone ein, 





Du liebe Zeit, war das PR 
furchtbar! Ich hatte schon Aaaaaah! 
| Anasi. ich müßte den Neiliiin! 
# Hesi meines Lebens... Hilfeeee! 
e im Aufzug ver- 
bringen! 


Auf die Knie mit dir Der | | Reingefallen! Du... du Wahn- 
Maschinenmann verlangt dei- Ich bin'snur! , sinniger! Wie kannst 
‚du mir das anlun 
inach allem, was ich 
erlebt habe!?! 


Schluchz!... Ich war | F Ach. im Ernst? rn, das war 

hast du denn er- \über eine Stunde eın- Du warst da noch einer deiner blöden 

‚lebt, Schätzchen? geschlossen... ın 1 auch drin? Scherze? Na warte, das 
einem verruckt ge- — bußt du mir! 


‚ordenen Aufzug], 
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Gestern die Äutogeschichte, heute der |] [ ich hab’ doch nur ausprobiert, was das 
Aufzug und die Maske! Willst du mich Wunder-Apparätchen hier alles kann! 


4 umbringen? Pihasnain & Und ıch sag dir, es kann ne ganze 


Trudilein! | | Echt wahr? 


Menge! 


Wenn ich's dır doch sage!\ Was aussieht wie eine Eistüte, bringt 
Ich muß nur auf einen der uns Macht und Reichtum, Trudi! 
eiden Knöpfe drücken, und - = = 
schon setzt sich irgendwo ein Und was soll 
Oderein| | ”% diese Maske? 
ydrant geht los, oder ein Aul; En c Z 
zug! Kurz: sämtliche Ä 





\ 





Die gehört zu meiner neuen Rolle! NH | Und alles, was ich mit ihr erreiche, 
Sobald ich sie aufsetze, bin ich der | gehört dir... als Trost für die Auf- 
Maschinenmann! — regungen! # 
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Am lıebsten wurde 
ich im Schatten 
> Sitzen bleiben! 
Aber leider rufl 


P-\ 
Pe u die Arbeit! 


" Eine echte Strafe - 
bei diesan Tem-_/ 


Hm!... Mir scheint, 


Videokassette für Sie | hier handelt es sich um, 


abgegeben, Herr 
Kommissar! 


- „MM"? Was das wohl ee 
bedeutet? „Micky Maus“ 
wird's ja kaum heißen! 


DEREN. SE EEE 


eine anonyme 
Nachricht! 





Ich erinnere nur an die ME WERE! 
Hydranten, an den unermüdlichen Aufzug 
und die streikenden Feuerwehrlährzeuge! 

Das alles war meın Werk... um zu demonsirie- 
ren, mit wern Sie es zu tun haben! | 


Der Ventilator! | 
Er dreht sich 
wieder! 


Sicher ist ihm 


PB} die Hitze zu Kopf | 
GEL \ gestiegen! 
ee — I— 


der ist doch 
schon ewig 
kaputt!) 


Für den 
Fall, daß Sie mir 
nicht glauben, hier A 
noch eine weitere 
Kostprobe! , 





Und die Spamonstreton 
des Maschinenmannes -_— 
geht weiter Ein Glück 
h daß der Spuk 
vorbei ist! 


7 Esist N 
nıcht vorbei! } 


Ach du Schande! Der 
Motor ıst hinüber! Und 
das nach nur einem 
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| Wie gesagt, das waren nur So hab' ich zum Beispie 7 
" kleine Kostproben! Ich kann gedacht, die Wasserzufuhr zu unter-- —= 
die Stadt jederzeit in Angstund | | brechen und die Kühlschränke abzu- 
Schrecken versetzen! _ — 


verhindern: Übergeben Sie mir den Stunden vor dem Rathaus aufgeschichtet _ 
städtischen Goldschatz, der im j sind, kriegt ihr meinen geballten Zorn — 


Und es gibt nur einen Weg, um das zu | | Wenn die Barren nicht in genau vier 
r 
Rathaus lagert! zu spüren: 
eh 


| 


, Gewalt eines Ver- 
rückten! Furchtbar! 





93 


ıch habe vor wenigen Y Wir auch! Der Inhalt ist Wissen Sie schon, wie 
AUTOR DE 1000 = zu Burger A wir vorgehen sollen? 
= ısbe | —, 


"eines Erpressers 


Ich fürchte, uns bleibt keine andere Wahl) Es ist besser, Gold zu opfern, als das Leben 

„als den Forderungen nachzukommen: unserer Bürger in Gefahr zu bringen, wenn | 

7 = der Erpresser seine niederträchtlige F— 
Drohung wahr macht! Ä 


Und dabei die 4 Ich darf 
f garnicht ! | 
dran denken! | 


N 


( 
'g 


END 
rar 


sIEITTr 


N 


ha 1 mut 


F 





(Ja, da ist was dran! Außerdem körmte er Leider bleiben uns nur vier Stunden 


unsere ganze Gegend in Simmil 3 Zeit, meine Herren! Wir können 
| eine Wüstenei das wohl für einer nichts tun, als Zu — 
| R - ist? gehorchen Das schon! 
Fälle ein gewissen- | Trotzdem dürfen wir 
I\ loser Kerl mit unerklärlichen RN, \ die Hände nicht er den 


Wahnsinn! 


Ser Bir u 


Achtung! Da kommi | Schluck! Da sitzt ia 
"iı einLastwagen! Das | i gar niemand am 
Steuer! 7 





Anscheinend wird der 
mn Wagen lerngesteuert! 


Be: 









Aber so leicht geben wir nicht auf! 
Wir folgen dem Laster unauffallig! 
Und sobald sich unser Maschinen- 





Ja,soistsgut! )f Okayı 
Nur schön Abstand y 
halten! — / 
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Vorsicht! Er hält 
I ander Kreu- 


ef Schlaimütze! 

A Weshalb fährst 

du denn nicht 
weiter? 


da sitzt überhaupt 
niemand drin! 


Du liebe Zeit! Wie 
lange denn noch? 


Er wıll wohl 
keinen Straflzettel 7. 


Schluck!... Das 
gıbt s doch nicht! 





Wir müssen uns bereithalten! Sobald & 
jemand auftaucht, stürzen wir uns auf ihn! 
Vor allem auf die Gold- 1 ’ 

bärren! Die dürfen wir nicht Au 
aus den Augen lassen! r 


Hm!... Lassen Sie jnes 
ns nachsehen... JE 


Da tut “R—_ 


nenn" ART Y, 


Mist!... Ich glaube 
ıch weil}, was 


geschehen 


de! 








Ach, deshalb hat er an 
der Kreuzung so lange 
angehalten?! 


> 
Wir dachten, er 
wolle sich nur genau 
an die Stralenver- 
kehrsordnung gg 





gefallen wie blutige 
| Anlänger , 


/MHHR 


Nm 


A 
I 


IS ER 





Fzf Und wir sind darauf rein- 


E23 


Ein Schachtdeckel! I 


rr Genau wie 
‚ befürchtet! 


F..dabei hat der Maschinen 
| mann die ganze Beute ee 
, hier runtergeworlen! 

„ Ganz schön raffi- 

iert! 















“ Na schön! Die erste Runde 
geht an dich, Maschinenmann! 
„Aber wir erwischen dıch schon 

noch! So wahr ich 
Kommissar Hunter 
bin! | 
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“ar fen 
Hi ER Er 


TR 


Ba 
rer 
Bene, 


"Na. Trudi? 
Lacht dır da nıcht 
das Herz ım 


Und wie, 
Katerchen! Was 





Aus einem Barren Aus | 
kannst du dir gut zehn Wunderbar... Aber er 
) Goldketter machen | „. ganzohne „ königin! Wird erledigt! ,— 
lassen! (Rubine? et 












Das heißt, selbst die 
Wissenschaft tappt im 
+ Jdunkein?! 


Es sei denn, es sind außerirdische 


"Kräfte im Spiel, Herr Kommissar! 


[Das ist unwahrscheinlich! 
Die Vorgehensweise 
dieses Burschen 
kommit mir recht 













SO ist eg! Wir halten 
es für unmöglich, eine 
derartige Macht über 
sämtliche Maschinen zu 
besitzen! 


BEI C m 












Der Bürgermeister hat 
gerade angerufen! Er sagl, 
Sie sollen den Farnseher 


Hört gut zu, Verantwortliche dieser Stadi! 
Der Maschinenmann gibt sich nicht mit 
läppischen Gold- 

7 barren zufrieden! T' 


Wenn ihr also nicht wollt, daß \ 
eure Bürger in kurzer Zeit | 
verdursien, nachdem... 


e Ich fürcht! 
i\ mich so, Mama! 


Oje! Wenn diese Drohung über de 
Regionalkanal ausgestrahlt wird, bricht 


te un der Stadt! , | 
: Pssst! Wir müssen 


doch hören, was er 
dieses Mal 


‚die hundert Rubine, die \ 





bei Juwelier Karalıs im_f 
Schaufenster aus- [ 
gestellt sind! 
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Et Ich glaube), 


‚ich die Wasserversor-- 
gung und alle Kühlgeräte 
und Wasserpumpen x 

gestoppt habe.. 
Nic 


der meint 
es ernst! 


..’dann deponiert bis in | 
einer Stunde vor dem 
Haupteingang der Städti- 

m schen Bibliothek. 





DE ” Ach, mein gutes 
ze Katerchen! Jeden 
Dr Wunsch liest er mir 

=\,__ von den Augen | 


# Lebt wohl, meine Fassen Sie sıch, | 
Steinchen! Schluchz!L Ss. aratis! Früher oder späler 
u “4 erwischen wir den Kerl! 
\ Sie werden schon sehen// 
L? De — | 


Beeilung, Männer! Verteilt 
euch und geht in Deckung! Wir 
müssen alles im Blick haben, 

\dürfen aber nicht gesehen — 
werden! Kapıert” 





| Die Straßen haben wir unter Kontrolle! 


Mal sehen, was er sich diesmal FLAP p! FLAPP! 


ausgedacht hat?! 


If. Ich glaube, \ 
|/} diesmal kommt er a f..a 
| übers Dach, oder... } | 


Önein! 

Me Zu nn 
u! pr # 
ur | 
(=D | MS 


A | ; WA „W . ® Be: E 


sitzt niemand 
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u Issel! Was tun 


1Sie da? Was habe 
—— Sie vor? 


ErHrr 


ie 


. ha 
IR 


..ın die Höhle des 
Löwen, das heißt, 
des Maschinen- 
manns zu gelangen! 


Verflixt! Darauf 
sind wir nicht 


dranzuhängen ist die einzige } 
"Möglichkeit, direkt... gg 


Geben Sie auf sich acht, Issel! 
Gut festhalten! 


Der { Ja, wie im 
Film! 1 





f Nichts wie hinterher! Wir 
mussen an ıhm dran-, 
—ı bleiben! 


Schauen Sie mal 
da rauf! 


So was von Ach, das wird NL 


“  tallkühn! ein Stuntman 
—— Sseln..: für eine / 


ItrtrTrTij 





/ Schluck!.. 
meine Höhenangst 
vergessen! Ich bin doc Y 
nicht FE | 


ILaß nur! Dem wird's schon vergehen. 
_ hier den Helden zu 
_ Allerhand! „_ spielen! 
Schmarötzer kann | 
„ch nicht leiden! _ 


” Aaaaaah! 
Hilfeee! 


Aufhören! 
| Ich will runter! 
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Fahren Sie doch schneller, Mann! 
‚Der Hubschrauber entfernt, 
{ sich ımmer mehr! 


Nein, das ist 


k zuviel! Ich kann 7 
“ nichtmehr! _ 





x Woister 
. gelandet”? 





Na warte, du Schuft! Dafür 
{[_ wirst du bezahlen! , 







„muß die ; Die spinnen, \ 
[ Freiheit wohl... ® die Städter! 
| A 1 \\_Aber total! 


Fe 


£ 
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Und wo sollen wır 


"ı damit anfangen? ,% 


Wi 


f Herr Kommissar?! 
‚Welch freudige Über- 
| raschung! 

% a 


Jetzt raicht's \ Wir machen eine Großrazzia in der Unter- 
mir aber! weit! Jeder Verdächtige, der als Maschinen 
———n ann in Frage kommen könnte, wird auf Her; 
\ und Nieren geprüft! Es wäre doch 


| en gelacht, wenn wir dem Kerl nicht auf ) 
Fr die Schliche kämen! , a 


Nsrayan 


1 Schon wenig spater bei 
unserer Nummer Trudi und Kater Karlo. 
EINS natürlich! f Katerchen, wir kriegen 


[ | "Te Besuch! 


_ı\ Empfang ihn nur 
- gebührend! / 7 


/ Darf ich Ihnen was anbieten? WW] / Keine Vertraulich- 
inen Tee vielleicht? Oder lieber keiten! Dies ist eine 
was Kühles? Ein Eis? Durch- 
T ni = 


r Ä - — - 
. m : w L 
’ e j 
- En 





Was haben Sie auf demf 
| Herzen, Kommissar? 


N/ 2 
\ # 

ı 

[ 


Wir sind völlig 
unschuldig! 
Glauben Sie 


Aber ja! Ist das nicht dieser schreckliche 
Erpresser, der vor kurzem im Fernsehen 








Furchtbar! Der 
machte mır 


Trudi und ich brauchten dringend 
lErholung! Deshalb hatten wir uns für ein 
Ipaar Tage nach Finsterwald zurückgezogen 
- rund 300 Kilometer von hier! Da war's 
schön kunhl! 







Es geht um den Maschinenmann! Sag! 
_— Ie ame etwas? 
ı Ihnen der Si ne eIwaS y—— 


m. 


# 


F 





Denkt ihr, die Rolle der Unschuldsengel 


nahmen wir — e e 
euch ab? P, Aber ich schwöre Ihnen, 
dal3 wır unschuldig sınd, Kom 


F\ missar! Wir waren doch bıs vor 
ı_kurzem in den Bergenl 


F 


ee N 





Da ist der Beweis, dal3 z 

| wir die Wahrheit sagen! Bitte | | 

sehr! Zum Glück hab’ ich KM“überpruft: 
| dıe Hotelrechnung auf- - A 


| bewahrt Dr 





T Haben wır's 
Ihnen nicht ge- 
—Asagt, Kommissar? 


Sie sind erst letzte 
Nacht ab eist? | 


Sehen Sie? Ich kann Si 
es unmöglich gewesen sein! 
Wie kommen Sie nur auf die 
irre Idee, ıch könnte der 

Maschinenmann 


” Kater Karlos Alibi ist wirklich hieb- 
„und stichfest! Jetzt bleibt nur noch 


Was die 
rn Sache auch 
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Wer so was macht, 
muß ein Genie sein! 
Und das kann man von 
meinem Karlo wirklich 

nicht behaup- 


Ich finde, diese Stören- % 
friede haben sich eine 
Lektion verdient! 1 


f Ich hab’ schon \% 
‚eine Idee! Hehe! 


) \ << 





Einige Tage später dann 


xtrablatt! Extrablatt! 
Neue Forderungen und 
neue Drohungen vom 

Maschinenmann! 
Genaue Einzelheiten 
in dieser Ausgabe! 


Was? Eier? Er will 


| wirklich eine Million // Sollen Punkt zwöll Uhr 


auf der Freiheitsbrücke 
bereitgestellt werden! 
Verrückt, was” 


Sie haben bestimmt ebenfalls gelesen, daß 
man bereits Ihren Rücktritt fordert, falls Sie 
den Kerl nicht 
|schnappen, 
IKommissar! 


Ya Soil ch denn noch 
un? Ich hab’ die ganze Unter- 
welt durchkämmen lassen.. 
—7 aber vergeblich! Nicht mal der 
kleinste Anhaltspunkt hat sich 

ergeben! 





"Genauso ist es! Sie Y 


Verrückt oder nıch 

Ssıe diesem Spuk ein Ende machen, 

meine Herren, und zwar 50 schnell wıe 
_ möglich! Haben Sie mich 


&_ verstanden? 


y 


- z = 


Tun Sie, was Sie 
wollen... Hauptsache, da 
ist die leizte Erpressung 

a 

ie — 


J 
r 


Ich tu mein 
Bestes! 


113 


Mal N, DET ROT DAUERTE: 
gespannt, neunhundertachtzig- 
wie schnell ausendundzwei.. 
ıa Eier hart werden 
bei der Hitze! 


EB SE a] N en | 
Pr 4 i Be B=i 
nn = ad 


P# 2 DE > FW — 


Genau eine Million, Chef! \Y [ Und nun alle voll in Deckung! Der Bursche 
Um Irrtümer auszuschließen, Issel! Das _ soll glauben, daß er diesmal Yon niaman- 
hab’ ich's lleber zweiı- nenn ıch ı dem beobachtet 
mal gezählt! : Pflichteifer! ' a 
A 


ESIESTRIRT 





Meine Güte! Die ' 
Zeit vergeht... 


„und nichts 
geschieht! Rein 
gar nichts! 


> 






Doch Issel irrt | 


oc 
_ Is 


Anhalten im 


Namen des Gesetzes! j 


lucht ist zwecklos! 





Verflixt 
und zugenäht! 


Die dürfen mich 


auf keinen Fall 


erwischen! Volle 
ra i | 





Donnerwelter, da ist 
ja einer! Das muß der 


‚ haus leer ist! 4 
Sie werden | 
„ sehen! 


gesagt: Früher oder 


später zeigt er sein 
cht 


V Jawohl! Unse- | 
rem Turbo- 
Motorboot ent- 


7 ...,f Halt! Motor re 
stoppen! Das Se 
a ea 


7 Er\ 1 1 
> Was?... Wie sınd Sie nur so schnell 
| f a mich! Pe: 
EN Ze a | dahintergekommen, dafl ich ein paar 


' | Maschinen geklaut hab’? Aber deshalb 
amıt dürl-\ ug N Gere 

| te ihre Lauf- \ = Ä Wi brauchen Sie mich doch nicht 

bahn als Ma- = 


1 leıch als Maschinenmann zu 

En . | | ichnenp— _ 

| schinenmann r TR negiraube N 5 & 
ein für allernal - Wi N — ,4 

beendet | f 


Einbringen tun die Dinger eh 
ohlaah _ nicht viel! IndEswirse: 
en rückkornmen, sind 
die Eier womöglich 
verschwunden! 





So was! Die sind 
noch vollzählig da! 










Huch! Die Brücke! 
Sıe hebtsich — 
: auf einmal! 
a an 
. | * Ich weiß genau, 
wer da dahinter- _ 
steckt! 





117 


IC 
h,P 


Hi 


se /A 


BE. j f 


| MN Aaaahl! Ich stürze 


was er mit den 
Eiern wollte! MGrrr! Darauf N 
IFA\l I hätte ich qut ver- 
[ | 


> gelacht! Harr! AM, \ Die Spezialität 


ERTIEET | = "m 7  „Rührei an nz 
P/H Trudi! Selten so £ f Polizisten“! Hihil 1 
Fr 





Einige Tage spater im 
Polizeipräsidium 


| ie Zeitung hat recht! Noch immer ist der Maschi- 
| Inenmann auf freiem Fuß und terröorisiert die Stadt! 
bewiesen ist, daß Goch nicht Ihre Schuld. wen 
ich unfähig bin! _4 er noch nicht geschnappt ist! 


\(FNI Jo ),_Wir Haben ja alles 








Na schön! Wenn 
die meinen Rücktritt % 
tordern, dann sollen 





Aber ohne Erfolg! Und der Bandit Seufz! Ich mag gar nicht dran denken, 
macht fröhlich weiter! Nach der ; was er damit Ubles vworhat! 


Blamage mil den Eier hat er eine | ERERRT 1/f Ja seine Forderungen ' 
| Million Taler kassiert - A 1 BRU werden immer wundeg- 


= >| heute wollte er einen Lasl- 


\wagen voll Joghurt! 






Es ist wohl am besten, wenn ich den Fall ab- 
gebe! Mir bleibt nichts anderes übrig, als mein | 
Hucktrittsgesuch a 
\_ einzureichen! E 






es gestaltel 
einzutreten? 





Zuerst waren es die Gold- 
barren, dann die Edelsteine, 


SUN F= 





Hunter ist richtig! 
Aber Kommissar ist 
bald nıcht mehr! 


Kommissar Hunter 
enn ich nicht irre? 
—— en 
\/ 


En; Un 
a 


GE __ 


Ich habe natürlich mitbekommen, daß 
jemand unsere Stadt bedroht. . 


Sie müssen wissen, daß sich in der 
Erdumlaufbahn eine Unmenge von 
künstlichen Satelliten befindet — : 
- entschieden 
= zu veg 
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Ich bin der Direktor des 
hiesigen Raumfahrtzentrums! } 


Hären 
wir's uns 


Um dort nun ein wenig auszu- 

misten, das heißt, die unnützen 
Satelliten zu entfernen und die 
nützlichen zu überholen, wurde 





rat erstaunliche Fähigkeiten: Er kann Maschinen 





ins All geschossen, der das 
sogenannte „On-Ofl" an Bord 
hatte! | 


Trotz seiner geringen Größe hat der Appa- ' Am Anfang hat er auch 





aller Art aus- und einschalten, sogar über große 


. _Entfernungen hinweg! Tu dann klemm 





Vermutlich war das Gerät durch die | [irgendwie muß sich der Satellit 
starke Beanspruchung heißgelaufen! durch die Hitze, die in seinem 
Inneren entstanden war, selbst 
entzündet haben!... Jedenfalls 
ist er plötzlich . 
Bez 


IL 
w 


ig 
R YnN Y 


funktioniert und seine Aufgabe im 
All hervorragend gemeistert! Doch 
te plötzlich etwas! 


Ber 
‚x Hier stein Bild 
[ des Geräts!Es | 
k ähnelt einer 


N Eistüte! _ 
i Er — 









E1 


| 


prima 


u 









m > ern 


AT! 
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Die Absturzstelle haben 
wir zwar ziemlich rasch 
gefunden, aber vom On- 
ur! 


rm 


„bis mir diese Zeitung 
mir der Verdacht, das 


| [ 


Wir nahmen 
natürlich an, das 
Gerät sei ım All 

explodiert... 





Sie 


meinen, der 


der Satellit ganz in der 
Nähe von Entenhausen 


abgestürzt wäre, 4 


Nein, es war Womöglich 
‚ woanders! handelt es sich ' 
| doch um einen 
auswärtigen 
| en 


oder”? 


Nun, der Fundort liegt ungefähr dreiN 

hundert Kilometer von hier! Genauer 

gesagl, in den Tafelbergen am Hande 
F- des Finsterwalds! 





[wo hab’ ich den Namen schon gehört? | 


Das kann ich Ihnen genau V 
sagen, Issel: bei Kater Karlo! 
‚Er und Trudi haben dort, 
Ye ihren Urlaub ver- 
bracht! 


Zeigen Sie mir mal Ihre 


Notizen, Issel! 


I Mann, das wär ja J 


ein Ding! | 
nicht handeln, würde ich 
sagen! Karlo muß das Gerät 
im Wald gelunden und so- 
fort seinen Werl er- | 
; a kannt haben! | 





uns bemerken! 


Und so, a f  Wlir müssen ins 
wenig spaler Haus, ohne daß sie 


» Dadrinist% 
niemand! 


“ Danke schön, Käterchen! Du 
wirst sehen, die Joghurt-Diät 
macht mich bald wieder __ motten, daß wir jeden } 
rank und schlank, — “> Tag wechseln 
- % Y Fi. können! 
Fr 





Und alles hast du nur für mich getan, | 
du mein lieber 


7 T 2, —.J 
Schnurrekater! dee: 


chen! Versprochen 
7 ıst versprochen! 


 — 
b) 


Dein Spiel ist aus, Maschinenmann! 
Ende der Fahnenstäange! 
= I 


\ = 


f Auaaa! BE: 
{ Beißen gilt nicht! \ FR Y | 


\_ Das ıst gemein! 


i u E worf! BN z; | 
OR a YAutsen'? 
N  R —_— u 


hi, 


Aa En 
He! Laß mich (' 
los! 
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NY ? FR 
ve Mu, r 


R 1 


[ > 












Sehr richtig! Gut gemacht, 
Pummelchen! Und nun packe 


wir alles ein und verduften! 
En  .. 


7 .. 
Ve 






—— =. ü r : 
Ich lass’ mirvon \ 
en doch nicht mein 
Kl nier n! 
Sn neues Kleid ruini a 


ee 








| Sobald wir im Ausland sind, wo uns 


P=niemand kennt, können wir leben 
- —ıwie die Fürsten! —— 
—, “ ss 


Aber Karlo, die Batterie YDas macht doch | 
ist doch leer! nichts! Wozu 
— haben wir schliel3-!| 
[lich unser Wunder- 
apparätchen?! 
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Wir müssen sie ein- | 
holen! Schnell ins | 


I/ Aua! Mein Kopf! 





— De EEE = Pr - s 

' Jetzt stecken x 3m Keine Sorge, Trudi! Die Bullen kriegen 
wir im Staul Auch \’ TA | uns nicht! Die halt’ ich uns vom ,—_ — 
_ das noch! | __ Leib! - 


Maschinenmann alles kann, A näher! | 
ı wie? Harr! Harr! Harr! 





j ( Und gerade jetzt ist 1 Na ET a 
"1 die Ampel rot! — a Harr! Hart ) {7 
Laß mich I. ' 
nur machen! 





auerschl 5 
RUMNS! iR n= nm 


Warum denn, Trudi? /[ bi _ 
Die kriegen uns nie / U 
im Leben! f 
Bo 





un! Meine te! Harr! Harr! Du Angst- 
jrist ganz elend häschen! Ich hab' mich 
vor Schreck! / köstlich amüsiert! 


Fi 


Schau mal nach “ 


hinten! Die Bullen 


sie gern! Aber 
denen helf’ ichl/ 


Verflixt! Es funktioniert nicht mehr! 
Aua! Mann, ist das heiß! | 


Schneller, Issell 
Die kriegen wir!” 
Sie sind direkt vor 





Ja, ja, so sieht WW 
man sich wieder, 
was. Karlo!! 
L 


M Diese Waffeltuüte“ 


nehme ich! Während.. ) 


| T...ich alle anderen euch beiden | 


überlasse! Guten Appetit! Haha! 


Hahaha! jF 
V 07 
rt | 


| v2 





Tja. so ist es nun mal in 
heißen Sommernächten 


Ächz! Die Hitze bringt Sie sagen es! Was 


nıcht wahr? i -  Abkühlunao! 


..dürfen die anderen 
gemütlich im Kühlen 
silzen! 





Genau das finde ich auch! Deshalb hab’ 
ıch dich ja hergerulen! 


Schau dir 
die Wand mal 
an, Donald! 
Schlimm, 

oder? 


wohl sagen! Die 

sollte schnellstens 
gestrichen 
werden! 


Hast du nicht kürzlich erst 
einen Malkurs besucht? 


Sehr richtig! An der 
olkshochschule! Zwei ‘ 
Stunden die Woche! 





wenn du was über die großen Meister Natürlich beherrsche ich auch die 
und ihre Stilrichtungen wissen willst — _ ganzen Techniken! Wie wärs denn mit 
frag mich ruhig! Ich kenn’ _ einem Fresko für deine Wand? 
mich da aus! —_ a 
Er ’ == 
4 | 


"Stell dir hier mal ein wandfüllendes Gemälde Naja... ein paar heiter 
vor... eine heitere Landschaft oder so was! „ Goldberge und fröhlich plätschernde 
— Talerseen wären schon nett! , 


ITITIIETT) 
MI. 


Aber warum sollte ich das für teures Ich soll die Wand also 
Geld an die Wand malen lassen, wo ich weißeln? Bin ich denn 


die Motive ja im Original habe! ein Anstreicher? „_f das schon, Donald! ! 
PENIS ERBEN. = Und dubist / 


billiger! 





‚Direktor! Auf Leitung 7 X Rührig! Ich geh’ gleich ran! 
eins! Ä 


| Ein Anruf aus Italien, Herr Ist gut! Danke, Fräusin ] / Grummel! 


Ja, bitte?... Selbstverständlich hab’ ich Wenn ich nur eine Ahnung hätte, wie ich's 
dran gedacht! Was ich verspreche, _ anstelle, daß... 
halte ich auch!... Wiedersehn! n Ä 














Leider ja! Ich besitze ein Gemälde von 
Marco Ricci, dem berühmten italienischen 
Maler! Und das soll ich dem Museum von 

Belluno als Leihgabe 
X _überlassen!.. 


Was gibt's denn, 
Onkel Dagobert? Hast 
du Problerne? 
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Das Bild kommt nur in die große 

Ricci-Ausstellung, weil eine Nennung im 
| Ausstellungs-Katalog seinen 
Wert steigen! 






Was. du leihst tatsächlich etwas 
aus? Alle Achtung! 









- Bilde dir jetzt 
biof3 nicht ein, ich würde 
auch Geld verleihen! 





Doch dummerweise habe ich den Veranstaltern 
versprochen, für die Eröffnungsleier einen international 
anerkannten Ricci-Experten zu verpflichten! 


Dachtest duda 
an Vetter Dino? 


Du sagsl esl.. 
Moment! Ja, das 
ist die Lösung! 


enau das! Äber wenn man den Herum- 
treiber mal braucht, ıst er nicht da! _ 
Immer dasselbe! 





F Du mit deinem Kunststudium wirst den 
__ Eröffnungsvortrag halten, Donald! 


Waaaas?® Ich? Ja, aber.. 
so gut weiß ich doch 
nicht Bescheid! 


Keine Angst! Deine 
Wissenslücken lasse 
a! 


Wenn du dich etwas ranhältst, bist du 
damit fertig, bis wir in Italien 
landen! 


Ehrlich gesagt, 


soeben großspurig ) 
erzählt, er kenne sıch 
bestens aus mit den 
großen Meistern und, 

ıhrer Kunst, hä?! 


von Marco Ricci hab’ 
ıch keine Ahnung)/ | 


Irrtum! Es ist lediglich Riccis 
Biografie! Die liest du durch! 


” uff! Was für 
ein Wälzer! 
Fl 


Beeil dich! Unsere 
Maschine ist startklar 





Das Gemälde wurde bereits im Frachtraum “In Ordnung! Und ich darf 
verstaut! Fliegen tu’ ich sicherheitshalber _ dein Copilot sein, ja? _/ 
selber, damit dem Bild unterwegs in 


nichts zustößt! 












Nichts da! Du kommst in den Lade- 
raum! Dort kannst du in Huhe dein Buch 
lesen und das Bild bewachen! 


Hier stört mich wenigstens ä 
IAniemand! Auch nicht schlecht! 







u" 
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So kann ich rasch noch ein kleines 
Nickerchen einschieben, bevor ich mich 
‚ans Lesen mache! 


Doch Donalds Ruhepause zieht sich 
länger hın als ursprünglich geplant... 





f Nun?! Auf welcher 
Seite bist du? : | 
T Ich?... Äh... 


- Ä ee nn - 
Dann brauch’ ich gar nicht mehr anzufan- 
gen! Am besten, ich les’ nur schnell de 


Du solltest dich ein wenig beeilen! 
Wir haben schon die italienische . 
Kuste erreicht! — 


Ja, da schau her! Ricci ist ja 
ein Vortahr der Familie Duck! 


Klappentext auf dem Schutzumschlag! Ein berühmter Verwandter 


Und am Anfang war er anscheinend auch ' 
ein verkanntes Genie - genau wie ich! 

Ich kann mir lebhaft vorstellen, wie's ihm 

= damals ergangen ist... | 





Ständi ı hast du nur pr pr: } r 
„„.am Ende des 17. Jahrhunderts {dein Gans im ar NANNY 
auf einem italienischen Bauernhof Sinn, Donald Ach, Oma! 
im Tal von Belluna!*... Riceil _ | a VETBEREN, 
1 hi 

TI Kunst! 


; a u 


AUHBUHRIENN 


] 





Hier auf dem Land wird man als 
Künstler total verkannt! Wie gerne hätte 
ich ein Atelier in der Stadt! - 


Aber sicher, mein Junge! Ich weiß Kunst 
durchaus zu schätzen! Im Moment vor allem 
die Kunst des Holzspaltens! 














f Von meinem Onkel Dagobert! 
schluck!... Er möchte, daß ich 
zu ihm nach Venedig ziehe! 







He, Donald! Gerade hal ein 
Bote diesen Brief für dich 
abgegeben! — 


Er soll ja ein recht 
wohlhabender Kunsthändler 
sein! 
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f Beeilung, Neffe! Hası d\ 
die Farbe gemischt? 


„Doch das stellte sich 
rasch als Irtum heraus...“ 


Der reichste weit und breit! 
Bestimmt ist er aul der Suche nach 
| jungen Talenten! 



















Wenn ich gewußt hätte, wie faul du bist, hätte ! Du wolltest mich doch nur 
ich dich nicht haben, weil du keinen Dummen 
geholt! ” ; | finden konntest, der für so 
1 —/7 r wenig Lohn arbeitet! 


* Dawirgerade \ Ich denke nicht daran! Mach dich lieber an die Arbeit: Dieses 
davon reden: Kannst) | Nicht mal einen halben Bild muß ans andere Ende der Stadt 
du mir was.. aussen En spar dir) gebracht werden! 
Ä ie Puste! Y u 





sich die Leute nicht Miniaturen 


statt solcher Schinken? | 


/ „ist das nicht Donald Ricci? Willst 


Mist! Der 
Gemüsehändler! 


du etwa deine Schulden 


Von wegen! Bei mır steht 
er schon seit zwei Mona- 
1 ten in der Kreide! — 

= 7 noch gar nichts! Mir 
schuldet er bereits zwei 
| Monatsmieten! 7 


Aha! Den Platz hätte ich schon mal! \ 
Jetzt muß ich nur noch das richtige | 
Haus finden! Mal sehn! 


Moment! Die soll er 
erst mal bei mir 
zahlen! 


kommt auch noch 
angerannt! Was . 
if 


/ Da gibt's nur eins: Während 
_ die sich streiten, such’ ich 





” He! Er macht f Erstmal Ballast er; Halt! Bleib 4, f Meine Güte, sind dig 
sich aus dem abwerlen! Das hol’ ich | stehen, Donald! hartnäckig! Ich mu | 
_ später wieder ab! mich verstecken! 


Ah, jetzt weiß ich! 

Ich verkriech' mich an 
Bord eines Schiffes! Zum 
Glück sind ja genügend hier 
vertäut! Und wenn die | 

Luft rein ist, schleiche 
Ich zurück! 


1 Ir or Iren 


T#T#F1# 1#]# ATS Ta]e 
=. „LT 


A 


T 
7:1 MM 


' Aber sicher! Die rührt sich nicht 
vom Fleck, bis wir auf der 
Insel sind! 
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"Aha, die laufen gleich aus zu einer 
Insel... vielleicht Murano oder 
, Torcello oder so!? 















‚„Geraume Zeil 


Tee “Wie lange dauerl 
später dann 


} das denn noch? 
nach meiner Schätzung, 
mülsten wir längst 4 
da sein! 





Da hast du leider das lalsche Schiff 
erwischt, Junge! Wir fahren 


Das ist die verkehrte 
Insel! Ich will aussteigen! 





Das beste wırd 
ein, ich fahre mit und] 
kehre erst am Abend 
„in die Stadt zurück! 


He!... Hallo, du! Wann 
legen wir denn endlich in 
Murano an? 












' Aber erst in London! Und bis dahin 
| wirst du dir die Überfahrt verdienen —- mit 
Deckschrubben! —— 

Schluck! 


Da hätte ich ja gleich 
ı daheim auf dem Hof 
bleiben können! 










a it 










„Zu jener Zeit war London schon 
eine pulsierende Weltstadt...” 
Seht nur, Mylord! Dort sind Gaukler! 
Schauen wir uns i 















eine Verehrung, edler Herr! Eine Karıkatur 
Soll ich Euch ein schönes / wurde mir eher 
Stilleben malen? _ ı_ gefallen! 








| Der Maler hier interessiert mich im 
Moment auf alle Fälle mehr! _ 





== ' Das Geld, das ich dafür erhalte 
Hihi! Nichts Ä | A 
Ieichter als'cäs. reicht für meine Sen 


edler Herr! 


vn 
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| i 


Bitte sehr! Wie Ausgezeichnet! | \W Ich wüßte gern, ob Euch 
| gefällt es Euch? ,; Haha! Köstlich! | Landschaftsbilder auch 50 
N = _ gut gelingen! 


/f Besser, Mylord! Land- ) 
‚ schaften sind meine „—— 
\ Spezialität! 





“Ich bin Graf Howard aus York! Meldet 
Euch morgen bei mir im Schloß! 
Ich erwarte Euch! 






Sehr gut! Ihr müßt für mich malen! 
Ich stelle Euch ein! | 





Ich kann's 
noch gar nicht } 
glauben! - 








„Und so stellte sıch 
schlieljlich doch noch 
der Erfolg bei Donald 
Ricci ein...“ 








ountleroy und der 
Buffingshire, Meister! Sie möchten gerne Land- _ 
schaftsbilder bei Euch in Auftrag geben!) 





(Sag ihnen, in nächster Zeit nehme 
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Aber Meister, die Kunden 
stehen Schlange. 


ra | 
h 
h 









nichts! Mein 
Heimweh ıst 
stärker als alles 














m 

, ln) | 
herrlich-heitere | | II 
I} | 


Heimatluft! Ich | PII 
fühle mich wie ’ 


Und nachdern ich inzwischen genug 
Geld verdient habe, um meine 
Schulden zu bezahlen, fahre ich 







nach Hause! 





Huch! Was seh’ ıch 
dort am Uter?, 


"Da wimmelt es nur so von Wachen 
und Polizei! Ich kann nur hoffen, 
daß die nıcht auf mich warten! 






- Womöglich sınd sie im 
Auftrag meiner Gläubiger hier 
und wollen mich 
verhaften! 


„Doch nach dem 
Anlegen...” { unser Donald 
Ricci! Hoch! 
















Dein Ruhm ist dir bereits 

| hierher vorausgeeilt, liebster Neffe! 
Die Ehreneskorte und all die Leute 
sind hier, um dich zu feiern, 
3 Donald! 















Deine genaue Ankunli erfuhr ich von einem \ 
Londoner Geschäftsifreund, der mir auch von |} 
\ deinen Erfolgen berichtete! Da ließ ıch es _ 
\,_ mir nicht nehmen, dir diesen Empfang 

' zu bereiten! 












f e Br 


A\\ | 
NS A 





ie 
= 


Pr 
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Wir wollten nicht 
versäumen, dich nach 
jelluno zu begleiten! 







Die ganze Stadt ist aus dem Häuschen, 
weil ihr berühmtester Sohn nach 
Hause kommt! 





Unglaublich! Ich weiß 
nicht, was ich sagen soll! 


Huch!.. Onkel 7 Jawohl! Ich 
Dagobert!? Sind. hoffe, du bist 


._— sind wirschon j 
Wie recht du hast! am Ziel? 4% fertig mit dem 


Ich bin wirklich zu 


Nicht ganz! Aber mach dir keine Gedanken! 
Ich weiß, was ıch den Leuten bei der 


Das will ich hoffen! 
' Aber jetzt mußt du mir 
helfen, das Gemälde 
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”— \Wir sind da, 
Donald! In diesem 
Palazzo findet die große \ 
Marco-Ricci-Ausstellung 
statt! Ein schöner 
_ Bau, nicht? 





Toll! Ich seh’ mir gleich die | Die Feierlichkeiten werden in einem extra 
Ausstellung an! | Saal abgehalten! Mun komm schon! Die 
Festgäste warten sicher bereits! 7 
Nichts da! Du | 
wartest bıs nach 
_ der Eröffnung! f 


schon wenig später entpuppt sich Donald 
überraschenderweise als begnadeter 
Festredner... 


Die Wachmannschaft war also 
. nicht gekommen, um ihn festzu- 


en — „= nehmen, sondern um den 
USLICEe 


ON großen Maler zu ehren); | 
1 2 el Kin 
“ Wi en 


rer AiTnı | 1 
ALEALTFTITVELRCLEN "N 
ERLITT TITAN j Fir 





So kehrte Don... äh... Marco Riccialso ) ‚| F Wieso? Was N ;7 Da fragst du noch? 
als anerkannter Künstler in seine Heimat- ; hab’ ich denn An deiner Story war 


Grrr! Jetzt 
reıcht's, du nichts- 
nutziger, ungebil- 
deter Schwätzer! 


falsch gemacht? doch kein VANFOR 


F...du Ignorant, du! Wie kannst du es wagen, Dir werd' Aber, Herr Duck! 
vor lauter Kunstkennern solch einen Unfug zu ich... Was regen Sie 
verzapfen?! Du willst mich wohl unmöglich sich so auf?! 

nachen und ruinieren, was”? ' 


Die ist gar nicht nötig! Uns hat 
der Vortrag gefallen! - 


/ Den anderen 
auch! , 


it 
A| 


ee ee ne er er mr a 
“ j -IIT- IT 
Fi 













Trotzdem haben wir der heutigen Version 
mit großem Vergnügen gelauscht! Sie war 
mit Abstand die unterhaltsamste! 


Selbstverständlich wissen wir, 
daß Marco Riccis Leben in Wirklichkeit 
ganz anders verlief! 





Aber ja! Noch nie war eine 
Ausstellungseröffnung so aufregend! } 


Ja, wirklich! Man & 
hatte fast den Ein- 
druck, man lausche 

einer Comic- 

\, Geschichte! 















..glar Aruime gligın, f Diesmal muß ich mir was * 
it auslale, AumEr | eintallen lassen, von dem 
mgelnung, EuTEM, man noch lange spricht! 





[Vor allem muß ich mir überlegen, wen 
ich diesmal reinlege! Ich möchte nicht 
noch mal der Gelackmeierle.. 


sein wie beiden „ . 
I letzten Malen! /| _ 
Rz \ a 

6|7 


a 
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Uurgamnasmıs Jafır- 
zum Beispeal hatı er alter Geizkragen, 
Drrkul Dazobert aub | / und raus mit den 
Moneten! 
Aber dallı! _ 














Das werd’ ich ' 
dir elendem Gauner 
schon äustreiben! 

Schuß für Schuß! 


Hilfe! Daß manche Leute doch so 
wenig Spaß verstehen! 















RL > a 
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Na also! Der Tag 
fängt jagutan! |; 













| Ich muß mir jemanden suchen, der 
weder so ein Choleriker wie Onkel 
Dagobert noch so ein Glücks-y 





Und wer ist Freddy? | 






$ Unser Schützling! 
Er ist in dieser 
Schachtel! 





Igitt! Ein f ister / Nein! Ich kann beim 
Frosch! „| nicht süß? } besten Willen nichts Süßes 
an ihm finden! 





"AMPHIBIENSCHUTZ- 
VERBAND 


Ja, wo ist er denn, der == f Geht nur, wenn euch die Pflicht ruft! 
kleine Froschemax? Komm Ä B A Ich kümmere mich um den Kleinen! 
zu Önkel Donald! | - | ee 


Danke, Onkel 
Donald! Bis später! 
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750! Jetzt hätte ich alles beisammen: ein 
altes Zauberbuch, eine Rauchbombe und 


die Hauptperson, unser Freddylein! 


i 
All) 





Jatzt fehlt dir nur noch ' 


Was will der letzte Schliff, 
der eigent- mein Süßer! 
lich von 
" mir? 


Was sagst du dazu, Freddylein? 
Gefällst du dir? Sieht doch 
chmuck aus! 


Das hätte Tristian d’Or auch 


nicht besser hingekriegt! „— 





7 Na, was ist, Genial, Donald! Die Idee, beim Kameval 
Daisy? Wär als Zauberer mit Assistentin zu gehen, hal 
was für sich! Darauf kommt keiner! Das 
machen wir! 





Du mußt nur eine x-beliebige 
Zauberformel vorlesen, den Rest 
besorge ıch! Wenn du sagst 
„Hokuspokus lidibus, ein Blumen- 
Br ist stets ein Muß!*, dann... 


Das ist ja 
wirklich 





Und mit dem alten Zauber- | / Und was hab’ 
buch wird die Verkleidung noch ich zu tun. 
glaubhafter! Das ; [ Donald? 

ist der Clou! r—l F 





Wenn man's kann, schon! Man muß nur alles Gut! Dann lies doch mal eine Formel 
aufeinander abstimmen! Ich wurde EEE vor, zum Beispiel die von Seite 13 
sagen, wir proben die p —— Ich lass’ mir dann was 
Gern! Nichts 1 | dazu einfallen! 
wie los, Donald! — 





„Hokuspokus, eins, zwei, drei, | : 
ich wünsch’ mir einen Frosch herbeil* bis ı le - Nur gut, daß 
Was soll das denn? % ich varhin das 

’ Ä Fenster geöffnet 


Hust! Keuch! 
o bist du denn 
Donald? 


Ich hab’ 
Angst! 
Ming 


liiiih! Ein 
Frosch! Und er 
hat auch noch 
Donalds Matrosen- 
anzug an! _ 





Ich kann's gar nicht glauben! Die Zauber- 


formel hat gewirkt, und ich hab’ den 


7 Seufz! Ichkann 
keine finden! Wie soll 


Ich soll ihn von einer Prinzessin 
küssen lassen? Ist das alles, was Ihnen 
dazu einfällt? Ich 
verstehe... 


MI G-ganz ruhig bleiben! Ich suche 


= er kommt sich 
nicht wie ein 
Frosch vor, er 
ısteiner! 


Eine Prinzessin! Wo krieg’ ich denn 
eine Prinzessin her, die auch noch 
bereit ist, so was Glitschiges 7 
zu küssen? 










Hähä! Sie ist 
mir voll auf den 
Leim gegangen! 


Wenn ich's mir recht 
überlege... Donald sag! 


| doch manchmal ai 
\ „mein Prinzeß- 
chen” zu mir! 


Vielleicht... 





14 Hihihi! Ich lach’ mich tot! Ich denke, ich | T-tut mir leid, mein 
ı verschwinde lieber, sonst verpatz __ | Lieber. Ich schaff's / 
ich noch alles! , | einfach nicht! 









Freundinnen! 
Mann, das gibt J 
was! 






” Schluck! Ausge- Du bleibst schön brav 
rechnel diese beiden —& 2 hier, Donald! Ja 
\ Klatschtänten, denen | r 

| nichts entgeht! Ich komme schon! | 


- Endlich haben wir unser * Und das mußitet ihr 
Versprechen wahr gemacht, dich) [ausgerechnet heute... 
zu besuchen, liebste Daisy! ich meine... natürlich 
Freust du dich? | freue ich mich! 





Sag mal, hast du \/ Ja, das klingt || Ich seh’ I 
etwa einen Frosch /| ganz so! Was ıst } | lieber mal 
im Haus? denn das? nach! 


liiih! Ein 
Frosch! ; 


Und sie nennt ihn auch Das müssen wir sofort den 
noch Donald! So was anderen Damen erzählen! 
Verrücktes! 





Was? Das | Ich weiß, es 

soll Herr Duck hört sich verrückt an 
sen? aber er istes 
tatsächlich! 








i IE "So sieht er viel 
z netter aus! 


Hmmm... ich könnte ihn mit gebündelten Nein! Aber ich wüßte nicht, wie ich 
Retardierungsstrahlen in die Vergangenheit Ihnen sonst hellen soll! | 
zurückschicken! | 













Ich verstehe! Falls 
{/ Ihnen doch noch etwas 
m einfallen sollte, lassen 
Sie's mich 
wissen! 


Schluck! Und 
— können Sie dafür 
-__ 7 garantieren, daß 

es klappt? 


Uah! Uah! Uah! Wenn das so weiter- | 
geht, krieg ıch garantiert noch einen 
„1 Orden für den besten , 
Streich! 


Herr Düsentrieb ist mit 
seinem Lätein anschei- 
nend auch am Ende! 





Herr Duck!? Ja, 
aber dann 





In Ordnung, u 
Herr Duck! 









Tag, Herr Düsentrieb!Y 
Bemühen Sie sich | 
nicht weiter + 





Was sagst du, Helferlein? 
I amoauall AUR- 
a rn are le wirklich andere Probleme, 
iner sein robli hen AR; En URS NT DL WER EU 
KT BE EN NA . kümmern! Aber.. 
[_Scherze! L 








So einen Spaß hatte ich noch nie! 
Jetzt will ich doch mal sehn, was 
Daisy als nächstes vorhat! 


„ein paar Minuten Ausgelassenheit 
können selbst wir uns 
rserlauben! Meinst du nich 
"7 auch, Helferlein? 
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Ich weiß auch nicht, Puh! Ist das eine Hitze! 

wie das kommt, aber Ich muß schleunigst raus aus 
nit dir sitzt man wirklich | diesem Backofen! = 
immer wie auf glühen- / | 


en Kohlen, 
Sy Bonaid | 














\Y Jetzt hab’ ich N 
\ eine Sekunde lang / 





"Aaah! Welch 
angenehme Brise! 








Sie machen mir Spaß! Fahren Ihren Frosch- 
ieren und meinen, die Verkehrsregeln 
gelten nur für andere, wie? 






{ Aber Herr Wachtmeister! Das 
7 ist doch mein Verlobter! 


Ach? Tatsächlich? Nur schade, daß 

ıch Ihnen keinen Strafzettel wegen 

Geschmacksverirrung ver- | 
passen kann! I” 


Hihi! Wie kann man 
nur so leichtgläubig sein! 
Wenn Daisy erfährt, 
was da los war, lacht 
sıe sich bestimmt 


ist der Spaß 


nicht schon 


zu Ende! 
[} — 


[ Daher bleibt's bei dem wegen grober Fahr.) 
| lässigkeit und Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit! 


‘/ Natürlich werde ich für 
den Schaden aufkommen! 
LI Man ist ja Kavalier! Oh! 
| Sie fährt weiter! 


Wie ich dich kenne, hast du 4 
sicher Hunger! Aber was frißt denn JR 
ein Frosch? Wir fahren am 
besten zum Supermarkt! 





Hunde, Katzen, 
Kanarenvögel... aber nichts | 
r für Frösche! 


Oh! Verzeihen ! 
Sie bitte! 


“ Donald! Komm 


El süß! Kaufst \ \_ zurück! Hast du, 
. ° Ju mir auch | | (| nicht gehört? 





Na endlich! Das ist die letzte! Ä 





ar 
PN C/ 


— f 
[1 


{e 





ru O 


Nicht böse sein! Er hat's nicht absichtlich ) 
getan! Ich bau’ auch alles 
wieder auf! 














# Sind Sie 


nun zufrieden? Ja! Und jetzt ver- 


schwinden Sie mit Ihrem ) PT 
Frosch! 





Hihi! Ich glaube, das 
reicht allmählich! 





en 
ER 






7 Hallo, II) — 
| Daisykind! ‘ Aaaah! Jetzi spricht | 


Dreh dich mal | er auch noch! Ä 
um! Quak! Ä —— 


_g 









Du? Dann... dann bist 
du also gar kein Frosch, 
Donald”? 


“Wie du siehst! 
/ War das nicht ein \ 
gelungener Scherz” 





Hoho! Einsame 


Ein einmaliger 
Spitze, Mann! 


Faschingsscherz! 
Al Selten so 
gelacht! 

b — \ u Y 


Flası 


Grrr! Du...du %f Du mußtdoch |) 
bist ein Monster, }j fairerweise zugeben, 


härteste und preis- 
| werteste Karton, den 
L Sie in Ihrem Sortiment 
aa ıi haben? 


Donald! Aber _? > Daisy, daß mir das 
das zahl’ ich dir \ 





f Ich denke, ich nehme ein Wer? ich? 
Dutzend! Wissen Sie, mein 
Verlobter ist ganz 


scharf drauf! 


| Sinn für 
—4 Humörzu / 
=. haben! 


1:0 für dich‘\ 
— t Wir sehen uns dann 
Na? Noch böse, Daisy- pi morgen zum Karnevals- 
kind? Im Karneval ist Pu ” u; ausklang! 
jeder Spaß erlaubt! 77/ % | | Ä | Tschüs! 
| Das weißt du doch, J// / | Fr f 


Schon, aber 
deiner ging ent- Ä 
schieden zu weit! schuld! 
Das solltest du Woher sollte 
wenigstens ıch wissen, 









Daisy ist schon ein sportlicher 
Typ! Ich hab’ ja gleich gewußt, 
daß sie's verkraftet! 


Hier! Mein Partner war echt Spitze, 
sag’ ich euch! Wenn ihr wollt, 
erzähl’ ich euch alles! 


Hallo, Onkel 
Donald! \Wa ist 
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‚und Daisys Gesicht hättet “ Wir finden das gar nicht zum 
ihr sehen sollen! Hoho! Ich Lachen! Diesmal hast du den 
wäre fast geplatzt vor Bogen überspannt, 
Lachen! Hahaha! Onkel Donald! 
















/ Rache ist süß!) 
Und steckt in “ 
"diesem Karton 

hier! 








\ Ach was! Sie hat's locker verkraftet! 


= Vorsicht! Wer zuletzt 
lacht, lacht am besten! 






Nett von dir, daß wir 
, deinen Wagen genommen 
haben, Daisy! 


Und einen Karton im 
Kofferraum! 


Tolle / Tja. die 
Kostüme! J unsrigen sind « 
_ nıcht sehr 

originell! 



























O nein! Du hast meinl 
schönes Kostüm 
ruiniert, Daisy! 


Möchtest du etwas 


Reg dich nicht auf, Donald! Zufällig 
trinken... hopsal! 


[ hab’ ich im Wagen noch eins! Und es 
alt sogar zum Thema des heutigen 
Abends! _- 





f Nun laß dich nicht Du hast leicht lachen! Wer hat 
hängen, Donald! Zeig, daß mich denn hier bis auf die 

du Sinn für Humor “\ Knochen blamiert, du rach- 

= süchtige Bestie? Grrr!)— 












Donald ist wirklich der 
\ geborene Frosch! Findet $ 
ihr nicht”? a 








N 1. PREIS” 
- !DER FROSCHKONIG 












[ Liebe Freunde, die nun folgende 

Geschichle ist so unglaublich, daß 
sie schon fast nicht mehr wahı 
ist! Aber sie ist wirklich passiert 


| ER: |\ 
> undnach "S-J F 5 
/ 10Meternbiegeich 
rechts ab, in den unter- 


I ve Irdischen Gang... 4 
| 7 ” % u; 






„und wie üblich \ Hör mir bloß 
stehst du vor ımit dem auf! Der ist 
Micky, dem und bleibt ein rotes 
Superd 


schlängle mich wie ein Limbotänzer 
unter der Infrarotschranke durch, über- | 
springe wie ein Panther die Trittkon- ‚ 
takte, stelle zielsicher die, | 


Kombination ein und..,- 


\ 
& 
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„und schon erscheint dieser verflixte | 
Schnüffler auf der Bild- | 


Ich kann mir noch so sehr das Gehirn 
| zermartern, geniale Pläne entwickeln 


















wenn's an die Ausführung geht, A läche und macht alles ‚ “ He! Paß \ 
dann dauert's nicht lange. 4 zunichte! doch auf! /} 





ne 


Ach herrjemine! Hast du 
„dir etwa weh geları,, 





ebe Trudi bringt dich wieder 
auf Vordermann! 


Wo ister? Wo steckt dieser Zwerg”? 
Wenn ich den in die Finger 
kriege, mach’ ich ihn zu Mus! 





Wenn's ihn nicht gäbe, hätten wır beide 


Ruhig Blut! Du hast dir selbst eine über- 
längst ausgesorg!i! 


gebraten, 
Katerchen!/ Ja, jetz talt's mır wieder eın! 
* Grmpf! Ich brauche nur an ihn 
zu denken, schon brennen bei 
— mir alle Sicherungen durchl- 
h be 
\/) a 






















r 1 

Leg dich lıeber 

ein bißchen hin, dann geht's 
dir gleich wieder besser! 








Nicht mehr an ihn denken? Als 
I\ wenn das so einfach wäre! Ich gäb' } 
was drum, wenn er nie geboren, 
worden wäre! ; 


Hm.. 
seltsam! Plötz- 
lich erinnere ich 
mich wieder an 

damals.. 





„als es mir nach 
| einiger Mühe 
| gelungen war, ins 
| Archäologische 
Museum von 
Entenhausen 
vorzudnngen, 
und zwar in die 
Kellerräume, wo 
diese komische 
Zeitmaschine 
steht...” 


En 


xx 


Eu . . | " 
Fa ee: F- 
2 R { 
= 1 E hen “ 
a 
E ie % ei or 
1 [3 





> 


N a a A 
FERN oe 


| Ich halte sie sogar un 0% ° 2a [Der Schlag aul die Bime ha 





in Gang gesetzt! F lich die Erinnerung 
Wie konnte ich das „O popF! T zurückgegeben! 
nur vergessen? my | - 











Grrrr! Wieder nichts, weil mir dieser 
Wichtigtuer ins Handwerk gepfuscht hat! 
Ohne ihn wäre ich schon längst der 
erfolgreichste Gangster 
aller Zeiten! / 


Ja, Kater Karlo wollte damals die Zeit- 
maschine für seine Zwecke mißibrauchen, | 
doch Micky konnte seinen Plan buch- 
stäblich in letzter Minute vereiteln.., 





Hmmm... wenn's ihn 
b nicht gäbe... 
— r u z - 1; 
} Na klar! 
ch hab's! / 


Oh! Da war doch gerade ein / 1 / Mein Honigmäulchen! Ist | 
Geräusch? Anscheinend ist mein , alles in Örd... huch! 


‚kleiner Liebling wieder 


\_ aufgesta ud / 


U i 
B = 22] 


Er ist einfach durchs J 
‘Fenster abgehauen!, 








Na ja, er ıst ja schließlich auch 
einer! Hihil —_ 


a 


gekommen! Tja, mein Katerchen ist 
eben manchmal ziemlich r 
impulsiv! 







nn 






Sicher ist ihm ganz plätzlich eine Idee\ 


Sy 


RR 


Ri II 






»* Haärr! Harr! Ich bin und bleibe auf meinem Gebiet 
/ eben die Nummer eins, was geniale Pläne und Problem- 
Kksungsstrategien angeht! Wie hätte ich sonst so schnell & 


penelranten Schnüffler ein für allamal 
| loszuwerden? 


BP Ich werde ihn im wahr- 
M sten Sinne des Wortes 
: ausradieren! 
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Eine Alarmanlage hat's hier anscheinend 
nicht! Das ist auch nicht weiter verwun- 
Iderlich! Wer kommi schon auf die Idee, 
daß in den Kellerräumen eines 

Museums neben all dem Plunder 
\ so was Wertvolles versteckt ist. 


Na also, keiner 
zu sehen! Dann 
nichts wie rein! | 


-t_} 










..wie eine Zeitmaschine! Und mit 
diesem genialen Gerät werde ich so 
weit in die Vergangenheit zurückreisen, 
| bis ich Walt Disney daran hindern 
Yı\ kann, diesen lästigen Schnüffler 

. Micky überhaupt zu 

r erlinden! 









| Ein ebenso einfacher wie bahnbrechender\ } Und zwar aus dem einfachen 
Plan! Und wenn ich wieder in die Gegen- Grunde, weil er nie erfunden | 
wart zurückkomme, wird es keinen wurde! Denn was es nicht 
Micky Maus mehr geben, der ständig gibt, kann mir auch ' 
seine Nase in meine Angelegen- __ nicht schaden! 
heiten steckt! v N, 









BR: Brrr! Dieses 
and? Monstrum schüttelt 
einen ja durch wie 
ein Betonmischer! 





los, bevor's zu 
spät ist! 
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f'uff! Ich hatte ganz vergessen, daß |) ‚was haben Sie }/Ahem . entschuldigen \ 


die Landung das Ä — in meiner Bluse Sie! Das war wirklich 
Hauptproblem ist!_/ He! Wer sind Sie? zusuchen? Se nicht meine 
: “ Absicht! 


/ Ich komme von sehr \/ Aha! Und Er nennt sich Disney! Wall 
| weit her und bin auf der /} wer soll das \ Disney! 


'\ Suche nach einem alten, /( sein, Ihr Ach, dieser nette Junge‘ 
ii Freund? - Wieso haben Sie denn nicht gleich 


-\ gesagt, daß Sie sein Freund pp} 


AI 


Sie haben Glück! Walt )f Toll!Das \| | Tausend Dank, 
wohnt in dem Häuschen ‚/ \penn ich Dusel! meine Teuerste! 
da drüben! — 


Nursache, jun- 
ger Mann! Gem 
geschehen! 





= dannwollenwirdochmalsehen \ 


} (ob ich ihn nicht davon abbrıngen kann 


erst mal auf die 
sarıfte Tour! | 


Da sitzt jemand am Zeichenbreft! Das 
mul} er sein! Jetzt kanrnı mich nichts 


" Guten Tag! Sind 
Sie Herr Disney”? 


IE 
Nico 


Ich hab’ mir schon einen Plan 
zurechtgelegt, der... na ja, ich will 
nichts vorwegnehmen! 


Nanu? 
Wer kann das 
sein? 


‘ Tut mir leid, mein 
Herr, ıch bin nur sein 
Assistent! 





Schluck! Ach du liebe Zeit! Jetzt seh' “ Mein Chef ist den ganzen 

ich, daß Sie's nicht m— — | Tag außer Haus! "Mist! Ich 

N Richtig! Das | -— li kann unmöglich 

» v- \f  j Sagle ich Ihnen I wu Fi Iiry länger warten! Ich 

u A | \ ja bereits, mein u: — hab’ doch nur 12 ) 
Herr! FI a} | ‚ Stunden Zeit! _ 


Er: 
I 
fi De L > 3 
|Tja, da kann man nichts machen! Dann X | a 
muß ich eben mit Ihnen verhandeln! Ich [| Mäusebildern! Haben Sie zufällig 


bin nämlich Sammler < Zeichnungen von diesen possier- 
| und kaufe Bilder! 7 Bilder? Ich weiß } lichen Tierchen? 


















Nur die Zeichen- | 


Ik; 1 | | | ig air ZN | | | 
Z \ | (a 4 f nu | — 1 | i (1 eu An _ 






Chefs! Aber ich kanny 
mir nicht vorstellen, daß 
er Mäuse entworfen A 








Das tut hier nichts 
zur Sache, mein 
Lieber! 







Ich kaufe trotzdem seine 
gesamten Entwürlel, 
Genügt das? _ 4 


[7 FR 
„Wieso interessieren 
Sie sich denn dann 


für 7 












Vielen Dank für den Besuch TfKeine Bange! Eher 
= BeehrenSieuns | als du denkst, 

| Tr bald wieder! I 

u 1 > 2 au Me 


“ Nichts von einer Maus” Die Tatsache, daß Walt Disney bis 


|{ zu sehen! Also weg damit!)| | |/ jetzt noch keine Micky Maus gezeichnet 
Vielen Dank übrigens für 
die Klamotten! Hehe! 


hat, ist zwar ermutigend, genügt mir 
aber noch nicht! Wer sagt mir denn, _/ 
Ä daß es dabei bleibt? 
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Ich kann's drehen und wenden, wie \ ‘ Nakları 
ich will: Mäuse sind mir ein Graus! Karlo, das ıst 
Sicher, weil mir ständig eine die | ja die Idee! 

1 Tour vermasselt! —— 


In dem halbverfallenen Haus. 
. . da drüben finde ich 
garantiert, was ich 


Kuckuck! Wo steckt ihr | | Na wunderbar! Alle 


ni) einträchtig versammelt! 
KaRNaN UNBRNGLBT am \ Kommt! Ihr dürft mit mir 


Gassi gehen! 



















Freut euch! Gleich 
werdet ihr den grollen 
=ar\WValt Disney höchst-, 
„persönlich sehen 


Wenig später 
schreitel man 






50! Da 

wären wir! 

[ Und nun tut 

eure Pflicht, 
meine 


ex 
ds 
Kiemen| 7 





(Huch! Wo kommen denn die Mäuse 
| plötzlich her? = 


Halt! 


? Nicht! Laßt 
yo dassein! ( 





Mäuse, N 


_ nichts als )_ 
{ Mäuse! I- 


Harr! Harr! Ich u a | hc n mit d 
seh' schon, ich hab’ % = ar Ergebnis ja hochzufrieden sein, 
aufs richtige Pferd , £ aber da ich noch etwas Zeit 
gesetzt! (Id re>il habe, werde ich dem „ 
er 2 - ‚ 


noch Mäuse! jo 
Dabei bin 

ichganz |; | 
nüchtern! Li — 


= Schließlich muß ich | 
erade in diesem 
"a all auf Nummer 
f » Sicher gehen! 





NY Ich denke. die 
BI Größe stimmt! 


Klamotten! Die passen 
wie angegossen! 


Ein erneuter Besuch 
bei Walt Disneys 
Assistenten — diesmal 


Wenn Sie also in Ihrem Beruf Jä, ja, ıch hab verstanden! S 
erfolgreich sein wollen, müssen |; lang genug gelang...äh...) 
Sie auf ein anderes Tier setzen! 

Zum Beispiel auf 
Katzen! 





; Ja doch! eine Sorge, \/ Wenn er wüßte, wie eilig ich es” 
Sıe können ein Freund! Damit habe, von hier wegzukommen! 


fr 
also endlich sind Sie schon erlöst! Jetzt aber schnell zur 
LE 4 Guten ze ) Landestelle! 


Ich kann's garnicht “ Zar  / Vorallem jetzt, wo ich weiß, 
erwarten, wieder in rE: \i daß es Micky nie geben wird! 
f meiner Zeit zu landen! . E a % = Harr! Harr! Das wird ein Fest! 





Womöglich wird mir dieser \ 
# alte Schnüffler am Ende 
„sogar noch fehlen! Harr! 

Harr! Kleiner Scherz 


> am Mandat, 


ME u 
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Ich kann's noch gar nicht 
glauben! Micky ist nie ge- 


w 
Du kannst | 


doch nicht 





Rasch, Professor Marlin! 
Er darf nicht entwischen! 


Y Erst wollen wir 


| Hallo, Karlo! Sieh\)} Was? Du, Micky? Das 
ig an! Du warst das A gibt's doch gar nicht! 
also in der Zeit- r R 

; f 
sul =“ 


NE 


= . 


TG 
T 


7 


n 





‚wissen, was Sie in | 
der Vergangenheit 
gemacht haben! 


fich. äh... hab’ meine "Vond SL. ja, da kanrı man nichts 
liebe Tante Mathilde erfahren wir nie machen! Sicher wollte er wieder‘, \ 


besucht! Sie wollte mir die Wahrheit! mal einen Coup landen! Aber ich |} 
nämlich ihr berühmtes — fürchte, es ist nicht so 
Käsekuchenrezept 
1} 


gelaufen, wie er es sich 
vorgestellt hatte! 


Stimmt! Aber wieso istaus | , Guten Tag, Chef! ' 

Kater Karlos kühnem | Haben Sie alles erle- 
| Unterfangen eigentlich | digen können? 

nichts geworden? Zum | Ja. danke! Was 
| besseren Verständnis | macht die Arbeit? /\ 
|| sollten wir kurz einen u. | 
Sprung in die Vergangen- 

heit machen — diesmal 

natürlich ohne 
Zeitmaschine... 








Tja, heute ist t leider nicht mein Tag! Bis „ [Pas ist genau die Idee, nach der ich schon \ 
jetzt habe ich noch nicht viel zustande gebracht, | SO lange gesucht habe! Sie wissen doch, 
\ Herr Disney! Sie werden’s mir zwar nicht ich will eine neue 
abnehmen, aber heute ging es den ganzen _ Figur erfinden! 
Tag eigentlich nur um Mäuse! | s 












sagten Sie 
Mä use? 
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f Das ist ein Wink des Schicksals! Los, ) 
los, bringen Sie mir Papier und 
‚Stifte! Schnell! 





„vorhin ein Herr hier, der was 
davon versteht! Er | 
meinte, Mäuse wä- ‚Ynsmn! MUSO: : 
— \ allem entwick- 

} 





Undsonahmdie | 
Sache ihren Lauf... P -” Na? Was 
sagen Sie dazu? \ 
Gefällt sie | 


il bestimmte Gefühl, daß 
wir damit einen Bomben» 
N erfolg haben 


# E_ } : fr 
ein | K PIEO 


Fi 


— sur 
Fe 
———n 





Hm, äh... hab’ ich dir 
eigentlich schon von meinem 
neuen Job erzählt, Daisy? 
Weißt du, ich arbeite jetzt 


nämlich für den Entenhausener } 


Geheimdienst! 
7 ı |, 


I Und wieder einmal hat der 
berühmteste Geheimagent der 
> Weit, Sir James Blond, die drohende 
| Gefahr des Dritten Weltkriegs 
abgewendet, ohne dabei auch , 
nur seine berühmte Frisur in 
Unordnung zu bringen! Pi 


TEN 


\ 
| i We. Tome 
a 
- 
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Ach, ist er nicht wunderbar, 
Donald? Wie aufregend muß 
es doch für einen Mann sein, für 
den Geheimdienst zu arbeiten, 
und wie aufregend für eine Frau, / 
„ so einen Mann zu haben! / 


/ Was? Aber das gibt's doch nicht! \ Wir haben N 


Dann bist du ja auch ein Geheimagent... 



















Du meine Güte! Das ist Donald \ 
Duck, der cleverste Geheimagent 

von Entenhausen! Auch das noch! 
Oje! Meine Tage sind gezählt! 


2 Ich würde sagen... 
er und ich, wir behuten 
diese Welt vor Unrat 
und Schmutz! 


















Fi ah 
A 





Zügle dich, liebe 
Daisy! Dafür habe ich 

jetzt wirklich keine Zeil! | 
e\ Auf mich wartet näm- 
lich harte Arbeit! 





Streng geheime Kommando- 
sache! Nichts für zivile Ohren! 


m Ä —_ 
Nun, Ah... ein Mann % Klar! Und 
muß eben tun, was ein ) was genau 

Mann tun muß! mul3t du tun? 





Idich nur, du Schurke! 
Vor Donald Blond 

bt es kein 
ntkommen! _ 


Hab’ ıch dich, du 
„ Schurke! Da staunst du, was? 
Spar dir dein Gewinsel für 
den Henker auf! Was, du 
I! IF //L wehrst dich? Na schön, du } 
hast es so gewollt! 


das! Der Fechtkunst eines | 
Donald Blond hat noch kein], 





Da staunst du, ) Was soll das, Sie Schafskopf? 
was”? Hahaha! 4 Sie sollen den Böden fegen und 

nicht mit dem Säbel rasseln! 
Also an die Arbeit, aber furioso! 


Eugen! Wie soll ich denn fit bleiben 
wenn alle Sparringspartner, die du an- 
schleppst, absolute Memmen sind? 


| Du bist selbst schuld! 
4 er, Zehn hast du schon ins 


" Krankenhaus geschickt! 
er a Denen schlottern doch bereits | 


es, We „1 die Knie, wenn sie in den 


u 


Man müßte jemanden finden, ' \/ | an 
der noch nie was von dir gehört dich zu seinem 
hat! He... du da mit dem Besen! 


| Trainingspartner! 
: barl 
Komm doch mal her! Na, wie gefällt 





meine Chance! Denen zeig! | 
ich, was ich für ein toller 

Kämpfer bin, dann machen 
sie mich bestimmt zum 
Sondergeheimagenten! 


| 
Sara 


A 
7 


D Unterdessen erwartet der Geheimdienst weit draußen 


auf dem Meer die Rückkehr einer Raumkapsel, die vor | 


ei Wochen gestartet ist, um vom nauentdeckten Planeten 
1 Atomika einen Gesteinsbrocken mitzubringen, den der 
| Geheimdienst analysieren möchte! Die Auswertung 

A zufällig abgefangener Funkbotschaften hat nämlich 
Nlergeben, daß die Bewohner von Atomika aus diesem 


Ich bin dabe 
Fangen wir am 
besten gleich an! 


Was soll eigentlich die 
ganze Heimlichtuerei”? 
Das ist doch nur ein Stein! 
Sie Schalskopf! Der 
Stein ist von allergrößter 
Wichtigkeit! Wollen Sie etwa, 
daß der Geheimdienst einer 
feindlichen Nation von der 
Sache Wind bekommt? 


: He, die 
Raumkapsel! |] 
‚Das ist sie ja! 





[ 1Sekunden- 


Na los, Männer! Laßt 
| bruchteile a 


die Boote zu Wasser! | 


Ahoi, Astronauten! \ 
Rührt euch nicht, wir | 
holen euch da raus! 


. &) = | EP g -L 
er 









Das gibt's doch nicht! 
Der Wal hat die Raumkapsel || 
verschluckt! 





an al unge Das ist mir egal! Jedenfalls hat uns dieses Monstrum \ 
| Ich kanns ihnanda Ge. die Kapsel vor der Nase weggeschnappt! Und das lasse 
schichten erzählen ich mir nicht gefallen, das sage ich Ihnen! 

Wo ıst der nächste 
Fischereihafen? Ein 
solches Ungetüm muß 
sich doch in einem 
Fischernetz fangen 


{ h\ lassen... worauf warten A 
N wir noch? 2 
. | | 


Unterdessen in 
Entenhausen. 


Du klopfst ganz Autsch! Aual! 
Ich hab’ nie schöne Sprüche! Nicht doch! 
einen Kampf verloren, auch | | 7 
wenn ich nicht als Sieger 

„daraus hervorging! 





u | 








X Krankenstation? Eine 







Mit solchen Würst- \] 
\ chen werde ich nie fit! }f 


> —’ uff! Ächz! 
Aa aer 
wur nF f 


ä m De 
LI 
[' 









Schon wieder so ein 
Schlappschwanz, Eugen! } 









[° 


a 





“ Es reicht, Ferdi! Das \ 
Training ist vorbei! 


7 N 
Er ı Versorgt ihn gut! Er hat 
Trage und jede Menge | \ „7 [sich vergleichsweise tapfer 
“ Vrerbandszeug! Seufz... | | u ° geschlagen! 
\ ja. zu Ring 3, wohin / 

sonst!? 











4 Reichlich 7 vr. 
| -wöo bin Ich, 

14 SEaNer. Schwester? ‚ Intensivstation 

| Fa —' des Geheimdienst- 


f Krankenhauses von 
Entenhausen! Sie 
| \hat es ganz schön 


erwischt! 


meiner Briel- 

tasche ist nichts 

\ zu finden! Mur | 
das! 


7 Gehen Sie in Direktor Schweigers 
Büro! Er ist der Chef des Geheim- 
dienstes und kann Ihnen bestimmi 
sagen, wer Sie 

wirklich sind! 


Ja, das wird wohl 
das beste sein! : 
= 


Da schau her! 





sich im Hauptquartier des Geheim- | 

dienstes befinden, werden Sie wohl 

ein Geheimagent sein — aber einer, 
der ernsthaft an den Folgen einer 


Prügelei leidet! — 


Anscheine nd\ 


heiße ich Donald, und diese 
hinreiende Dame ist meine 
Freundin! Tja, wenigstens 
habe ich einen guten 
Geschmack! 


Der Doktor meint, daß 
Ihre postistrapaziösen 
Deformationen bereits ab- 
klingen! Sie werden es schon 
schaffen! 


Mit dem Verteidigungsminister! N] 
Sie wissen bereits, was auf dam 
Meer geschehen ist? Gut! Wenn 
dieser Wal in ausländische Gewässer 
ich denn nur meine schwimmt und gefangen wird, finde: 
Brille hingelegt? 7 man in seinem Bauch Raumkapsel 
ne nn und Feilsbrocken! Verhindern Sie 
das, klar? | 








Ist da die Abteilung 
für verfügbare 
Agenten? Eine Spitzen 
kraft, aber etwas llott! 


Und wehe, Sie versagen! Sollte der 
Felsbrocken einer fremden Macht in 
die Hände fallen, deren Forschung an- 
nähernd soweit fortgeschritten ist wie 
unsere, wäre das Ergebnis eine 
Katastrophe! 











Verstehe, Herr \ 
Minister! Weltkrieg, 











unseren fähigsten 
„ Agenten schicken! 
ze. Ah... adieu! / 





— 








7 Nun ja, Herr Direktor... ich bin \ | 
bereit, eine \ leider noch etwas angeschlagen 
‚wichtige |und etwas wacklig auf den Beinen! 

Mission für Ihr | Außerdem hab’ ich vergessen, 
was ein... äh... Agent so zu 


man sich Meine Güte, da 
versieht.. ist er ja schon! In 
weniger als drei 
Sekunden! Ich führe hier wirklich ein 
überaus effektives Haus, auf das ich 
mit Fug und Recht stolz sein _—t 


Nur herein, 
guter Mann! / 


Mrz Fe 
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7, _‚Aper ich bitte Sie! Sie N 
scheinen mir doch ein gesundes‘\ SIR BR 
munteres Kerichen zu sein, und | 2 


die Mission ist ja nun wirklich ein 
Klacks! Wieso gehen wir nicht Ta 


einfach in unsere Entwicklungs- 
abteilung hinunter und schauen, | 
was wir für Sie finden können! 

Na, was meinen Sie dazu? 


Wie sie meinen, N 









Ah, Sie sind’s, Chef! 
\ Wie ist das Codewort? / 
Wie war das doch 

gleich? Ich glaube, 
Wal... nein, Pinguin! 
F ä 










Ich nehme an, 
Sie sind Herr 
9 Schweiger? 
Nehmen Sie \ 
von mir aus an, 
was Sie wollen! 
‚Ich hab's eilig! 














Y Es lautet Schwertfisch, aber wir 
lassen Sie natürlich trotzdem herein, 
Chef! Schön, Sie mal wiederzusehen! 
Ich vermute, Sie haben einen Agenten 

dabei, den wir tüchtig ausstaffieren / 

sollen? 








Sehr richtig, mein 
Lieber! Hehe! 
— 












Nun, nichts lieber als das! Es ist ziemlich \ Nehmen Sie beispielsweise diesen 
lange her, daß sich uns die Gelegenheit bot, | Stuhl zu ihrer Linken: eine bahnbrechende 
| unsere Neuentwicklungen unter realistischen Entwicklung! Es handelt sich dabei um 
Bedingungen zu testen! Und bisher haben wir einen Schleudersitz, der durch einen 
noch immer etwas daraus lernen können! Elektroschalter an der Wand zu bedienen ist 
Zur Zeit suchen wir noch nach einer 
Möglichkeit, den Schalter direkt am Sitz 
anzubringen, wissen aber nicht, wie! 























| Kann ich mich 
kurz hinsetzen? Ich 
_ bin etwas müde! 







..hat einen eingebauten Miniaturgenerator, der dieselbe 
Schubkraft entwickelt wie eine kleine Rakete! Wenn ein 
Agent ihn auf dem Rücken trägt, kann er ohne die geringste 
| Anstrengung einem Düsenjet folgen! Toll, was? 


“ Nur zu, junger Mann, er ' 
funktioniert ja noch nicht! 
Dieser Raketentornister 
zum Beispiel... 
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Ist es nicht großartig, was \ 
dieser winzige Generator zu 









He, nicht übertreiben! Sie 
ı werden sich verletzen und... f 









Du lieber 
Himmel! Das | 
gibt's doch 
nicht! 





Und das 
ganz ohne 
Hilfsmittel! 


Schluß jetzt mit den Spielereien! Ich will, daß dieser 
Agent sofort ins Feld geschickt wird! Und dazu müssen Sie | 
ihn mit den modernsten Geräten ausrüsten, die Sie haben! 

Es geht um das Wohl und Wehe der ganzen Welt! Am 
besten erkläre ich Ihnen die Sache erst einmal. 
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Etwa dieses raffinierte High-Tech-Gerät, * 
das wie ein ganz gewöhnlicher Kugelschreibe: 
aussieht! Dreht man den Verschluß um hunden- 
achtzig Grad, kann man ihn entfernen, und de: 


Nach allem, 
was Sie mir über 
die Mission erzählt haben, Chef, | 
braucht unser Agent nicht nur ein 
U-Boot, sondern darüber hinaus 
noch ein paar Kleinigkeiten! 


Mit dieser 
Ausrüstung kann Ihnen, wenn Sie sie immer 
ganz unauffällig am Körper tragen, nichts 
passieren! Damit sind Sie immun gegen 
nahezu jeden Feind! Was kann man sonst 
noch verlangen? 


Außerst hilfreich ist auch diese 
Armbanduhr! Zweckmäßligerweise 
ist sie sehr schlicht und unauffälli 

gehalten! Die Zeiger sind in Wirklichkeit 
hochwirksame Pfeile, die sogar einen 
Wal einschläfern können! Zusammen 
| sind diese beiden 


Geräte so gut wie E-eine guie 


\ Versicherung? ; 










\ Übrigens benötige ich noch 
Ihren Codenamen, damit ich 


















es unseren Mitarbeitern an 
etwas fehlt! Das Betriebsklima 
geht uns über alles! 


Was ist das? 
Ich kann mich 
an nichts mehr 


| wir, mein 
N Lieber! - 


Bald darauf 
im Büro 
















I,’ Ichweiß X 
nicht, ob mein 
Name wirklich 
Donald ist, Chef! 
Das vermute ich 
nur wegen eines 
Fotos! Vielleicht 
war das ja mein | 
letzter Code- 







den Akten!... Ich hab's! Sie müssen 
einer unserer drei geheimsten Geheim- 
agenten sein, deren Identität selbst 
mir nicht bekannt ist! 





Ich habe nie so 
recht begriffen, 
wie wir die 
eigentlich an- 
„ werben! 







#_ Sie sind einzigartig, und Ihr S 
Verlust wäre eine Katastrophe! | 
Ich bin gerührt, mit Ihnen arbeiter 
zu dürfen, und werde Ihnen 

_ jeden Wunsch 


"Hallo! Ich 
bin hier! 


Aulßlerst merkwürdig! 
gar keine Akte über einen Agenten 

namens Donald vor! Sind Sie sich 
auch völlig sicher, daß Sie nicht 
Ronald oder so ähnlich heißen? 


Bi, 
















Uns liegt 








as MHZ - 


rn): u 
= 









Das heißt, Sie sind ein absoluter Super- 
eheimagent, einer unserer hervorragendsten 
op-Männer, meistgeliebt und meistgehaflt von 
allen in Ihrer Branche, und fähig, selbst völlig 

aussichtslose Aufgaben zu bewältigen! 


5,87 


was ich eben gesagt habe, gilt 
natürlich! Ich verehre.. 


..den Boden, auf 
dem Sie gehen, küsse | 
Ihren Rocksaum und 
verleihe Ihnen den 
Codenamen DÖöß '/:! _ 





















| Und nachdem Donald 
Auftrag und Wagen 
erhalten hal... 






Ein echter Geheim- 

agent fährt selbst- 
verständlich einen 
sportlichen Wagen...' 


Alles verstanden! \ 
Dürfte ich jetzt die 
Schlüssel haben? 













olgen Sie mir in die Garage: 
/ 006 '/2! Ein Agent Ihres Ranges 
und Namens muß mit allam erdenk- 
| lichen Komfort ausgestattet werden, 
damit er seinen Einsatzort auch 
würdig erreicht! Es geht ja um das ‚ig 
Wohl unseres geliebten Landes!4 


WieSe  \| [re 
meinen, Chef! | 















BE m _ E 
m Tem 2 e 


5 » 





Hahahaha! Sie sind mir vielleicht 
einer, 006 '/2! Tun so, als wüßten Sie nicht, 
dal} unser Superflitzer keinen Schlüssel braucht! 
Oder hat Ihr Prügeltrauma so tiefgreifende 
Erinnerungslücken bei Ihnen hinterlassen? 





“ Sehen Sie? Und jetzt drücken 
Sie einfach auf die Tube... ich 
meine, fahren Sie los! In diesem 
Superwagen lunktioniert alles 
automatisch! 


Br 
un 
Br 

Fr | 
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Puh, ich dachte schon, die Fahrerei % 
nimmt nie ein Ende! Aber da ist das Hotel, 

in dem der Chef ein Zimmer für mich 
raserviert hat! Mann, bin ich müde! 





Jetzt brauche ich 
dringend Schlaf! 


.- 





7 Nenn ich einen Wal 
4 finden soll, brauche | 
ich wohl ein Boot! ; ‚lb 






Ratzepüüh! 
Ratzepüühl! 


u \Y Hm, eine große He, Käpt'n, wachen ‚Wie? Was? 
| | Auswahl gibt's hier Sie auf! Wenn's Ihnen W Äh... ja, geht in 
leider nicht! recht Ist, wurde ich gem Ordnung! 
| für einen Tag Ihr Boot 
ee ‚ und Ihre Dienste in | 
Anspruch nehmen! 


4 


| 


N) | 


| 
| 


| 


—— 
f 


if 


| 





1! Doch nach einem halben | - 
Tag erfolgloser Suche / ee Verzeihen Sie, 
Kari erste Schwermut —% 1777 mein Herr, ich will ja 
Lauf... en nicht neugierig sein, 
f seufz! Darf ich 7, Zn \ aber wonach suchen 


Den anelm " wir hier eigentlich”? 


\ Kommandosache! 








1 Und als d FAR " ; \4 
Sonne sinkt Sagen Sie mal, Käpt'n... rein In einem anderen Meer, guter 


Is die 
el theoretisch gelragt: Wo würden Sie| Mann! Dreiundsiebzig Jahre befahre 
—| nach einem großen Wal suchen? | ich nämlich schon diese Gewässer, 
Nicht daß ich das tue, versteht | und mir ist hier logischerweise 
\_ sich, aber gesetzt den Falll «) noch nie ein Wal begegnet! 


u 
—— 








Nun ja, immerhin suche 


ich einen Wal, der eine Raum- E | 
kapsel verschluckt hat! Das ist befischten Küste des Landes 


sowieso schon ein seltsames einen Wal finden? Ich wußte ja, 
Verhalten! Und dahabe ich daf Ihr Städter reichlich verrückt 


mir gedacht... 





EN ML 
x Wy- 
OR 













Ich gebe zu, ıch habe mich wohl etwas verkalkuliert! Aber es schien mir dach T 
einigermaßen logisch zu sein! Ich weiß, daß das Meer hier fast leergefischt ist, und 
deshalb dachte ich, daß ein Wal, der sich in diesen Gewässern hier aufhält, mittlerweile 
hungrig genug geworden ist, um sogar eine Weltraumkapsel zu verschlucken. 
Hm, da fällt mir ein, vielleicht hat das zusätzliche Gewicht ihn nach unten 
gezogen, und er ist mitsamt der Weltraumkapsel ertrunken! 


—| (| "Wissen Sie, was? Wenn ich's mir 





—— — recht überlege, dann könnte an 
/ diesem Seemannsgarn glatt was 


N _ dran sein! 
5 . en 


u ER 










Allerdings! Das ist die einzige Ich nehme mit dem Hauptquartier 


ERRANG die einen Sinn ergIDn Kontakt auf und lasse mir das U-Boot 
ahren Sie bitte zurück, Käpt'n ' schicken, das der Chef mir versprochen 
— 9 Dann werden wir jasehen! 


hl 


3 Wohlan! (Räusper!) Hinab in 


unermeßliche Tiefen, die keines 
Menschen Fuß je beitreten hat! 
Groß die Zahl derer, die es ver- 
suchten! Noch größer die Zahl 
derer, die scheiterten! 
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In die schroffsten Schründe des 
Meeres führt mich meine Mission, in 

Schluchten, die noch nie das Licht der 
Sonne beschien! Hıer irgendwo ruhl 
ein Wal mit schweren Verdauungs- 
störungen 


ve „ohne Hoffnung auf Rettung, wenn wirN 
tierliebenden Geheimagenten ihm nich! 
unversehens zu Hille kämen! \ 












Huch! Was ist \ 
das denn? 





[5 


Ä Beim Barle Nemos, eıne B  d 


Lichtquelle! Hunderte von en 
Metern unter dem Meer! N 












— 
u — en, 
: = 

- 


I Hm, Menschenwerk 
4 in dieser Tiefe? 


. Das bedeutet, Ä Andererseits... vielleicht handelt es 
meine historische Mission ist | sich hier um eine geheime Kolonie 
ar nicht so historisch! Und ich | | bisher unbekannter intelligenter Wale, 
dachte, daß ich völliges Neuland 8 die vom Sirius zur Erde gebeamt 
betrete wie Käpt'n Körk oder | wurden, um eine grofje Invasion 


Indiana Goof! | \ DR, vorzubereiten! 





Au Backe! Von \ 
wegen Außerirdi- 
sche! Ich fürchte, daß 
es klüger ist, sich 
schleunigst zu 
empfehlen... 










Nanu! Was 
ist denn das fü 
ein Getöse? 


Eigentlich wollte ich ja den Wal retten! 
Aber Tierliebe hin oder her, ich mach 
mich lieber aus dem Staub und warte 
ab, bis der ertrunkene Wal an die 
Küste geschwernmt wird! 


Ja, dastu’ich!Die \ nr | Kein Wal ist es wert, für ihn 
Uniformierten unter der Kopf und Kragen zu riskieren! | 
Kuppel sahen nicht so aus, \ | An Land harran meiner ganz 
als wäre mil ihnen gut Ih andere Heldentaten! | 
Kirschen essen! 


Ungefähr zur P 
| Iselben Zeit 


ausgeknipst? Was L 1% bei seinem gefährlichen Beruf! 
hat denn das schon | ; - 
wieder zu bedeuten’? Ä | BD / WW 


Mir ist himmelangst! Seit Tagen kein 
Sterbenswörtchen von Donald, und das 


| He, wer hat denn 
da gerade das Licht 





“ / Na schön, ich hab’ wohl keine Man stelle sich vor, Donald 
andere Wahl! Jetzt gehe ich | schwebt in Lebensgefahr! Dann) 

versuche dort herauszufinden, “TM doch rettungslos verloren! / 
wo der Geheimdienst seinen , N Ä : 


Sitz hat! 





Nach langer Pr = 
Suche überall 7 Sieh an, ein Gehaltsscheck! Und 
da steht ja eine Ädresse! Aber das 
darl nicht wahr sein! 





a N I 
AH 


= = >” 
‚\w/ Pahl Ich finde schon raus, wo er 
'\“f steckt, und dann kriegt er was zu 
»\, hören, dieser Möchtegern-Macho! 


fl 


Fi 


Tue 
Y / 
1 ii 





' Geheimagent? Von wegen! 
Er ist Aushilfsputzkratft! 





einen furchtbaren Fehler gemacht, als wir Ihren Freund auf 
eine Mission geschickt haben, die auch der beste Geheim- 
agent nur mit größter Mühe bewältigen könnte! 


Kurze Zeit —— rn Z 
ee Sie haben recht, Fräulein Daisy! Offenbar haben wir 


mutwillig getäuscht hat, so daß 

| wir dafür keine Verantwortung über. 

nehmen können! Äber er wird so 
schnell wie möglich abgelöst! 


Sie meinen, Sie holen ihn NV Mal sehen, ob 
zurück? Ja, tun Sie das, Herr | N | sich das machen 
Direktor! Ich rühre mich erst N \ läßt... ich rufe in 

wieder hier weg, wenn ich weiß, } u “ seiner Hotel- 
daß er in Sicherheit ist! e— pension an! 


Was sagen Sie? Er ist heute morgen in 
[seinern U-Boot aufgebrochen und noch nicht 
wieder da? Also gut, er soll uns anrufen, 

\ wenner zurück ist! Ja, sch Dank! 


Ich hör' wohl nicht 
recht!? Ein U-Boot? \ | n. 
So was kennt Donald | en $ 
doch bloß aus der Bade- rg Su 
wanne! Er hat noch nie 
eins gesteuert! - 








Ro 


N 
NAN 


Der Geheimdienstleiter hat ein 
gutes Herz, und so warten sie 
bis tief in der Nacht! Dann rufi 


Machen Sie sich nur keine l-ich kann 
Sorgen, Fräulein Daisy! nicht gehen! 
Wenn wir mehr erfahren, rufen Ich fühle mich | 

wir Sie an! Auf Wiedersehen! so schuldig! 





Wissen Sie, das ist nämlich 
alles nur meine Schuld! Schluchz! 
Ich war so hingerissen von Ihrem 
James Blond, daß Donald eifer- 
süchtig wurde! Sicher ist er einzig 
und allein meinetwegen zu dieser 


riskanten Mission aufgebrochen! , 


i 
i 
\ 





Verstehe, er ist also noch 
nicht zurück! Besten Dank! 


|er noch einmal das Hotel an... | Chrrr... wie? 


| 


Ich bestehe darauf, \ 
daß Sie mich zur | 


Geheimagentin 


ich Donald aus | 
der Patsche | 


helfen kann, in 
„Oie ıch ihn ge- 


mal hübsch langsam mit den jungen 
Pierden! Sie verlangen, daß ich in zwei Tagen 
zwei Amateure ins Verderben schicke? 


_ Das ist keine gute 
Idee, Fräulein Daisy, 
ganz und gar nicht! 





7 Aber ich verstehe Ihren Standpunkt, Es handelt sich dabei um 
und vielleicht heben sich zwei Fehler ja 4 eben diesen Fall! Und jetz! 
gegenseitig auf! Gut, ich schicke Sie 4 1 gehen Sie bitte nach Hause! 
raus, aber erst nach der Konferenz, Wir sehen uns morgen früh! 

die morgen früh um Punkt sieben IA” ı | Gemlich 
vom Verteidigungsminister NU=\ | \ (werde Tin) 
anberaumt wurde! A / sein! 


| 


Und genau zur ne HF 
festgesetzten Unser geliebtes Entenhausen steht vor großen Schwierigkeiten! 


Stunde. Keine zwei Stunden ist es her, daß unser Ministerium die folgende 
—r — | | u Bandaufnahme erhielt! 
‚Sehr geehrte Damen und Herren! Mein Name ist \ Bitte hören Sie genau zu 
Dr. Hieronymus Klunker, und ich befinde mich im Besitz m 
Ihres kostbaren Felsbrockens vom Planeten Atomika! Gegen die bescheidene 
Pz: Summe von fünfzig Tetramillionen Taler können Sie ihn zurückhaben, zahl- 
De bar in Diamanten, und zwar binnen der nächsten zweiundsiebzig Stunden! Wo 
a A die Diamantea zu hinterlegen sind, erfahren Sie noch! 
E 





Damit ver- 


Bis dahin erwarte ich jedoch Ihre Erklärung, da Sie meinen 


Wünschen entsprechen werden! Sollten Sie sich weigern, schmeize “% abschiede ich 
ich Ihren kostbaren Stein ein, vermische ihn mit Nitroglyzerin und mich von Ihnen! | 
schmecke ihn mit einer Prise Salz ab! Das dürfte die furchtbarste Es folgt die | 

Bombe aller Zeiten werden - und diese Bombe werfe ich auf & Werbung! 
| ihr geliebfes 


Entenhausen! £1; 





Fehlt Ihnen für Ihre Schurkereien das 
nötige Kleingeld? Kein Problem, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns! Gegen einen 
2 Anteil an der Beute gibt's jede Menge Kredit! 

., Zwanzig Jahre Erfahrung mit zufriedenen Dieben, 
Safeknackern und Erpresserm garantieren 
Hächstleistungen bei der Finanzierung! 

Rufen Sie uns kostenlos an! Unsere 
Nummer ist... geheim! 

Harharhar! 


ee / Recht nett, N) Yıllas 
r nr HH, FPi\ i En 


Br, Melodie, was? | 


/ Zusammen mit der Bandaulnahme wurde uns eine 
d 


Probe des Gesteins von Atomika überreicht, die wiran \ 
ie Entwicklungsabteilung weiterleiteten! Dort hat man sich 
das Band gleich heute früh angehört und testet zur Zeit 
die Wirksamkeit der Formel, von der auf dam Band die 
Rede ist! Das Ergebnis müßte... 





N; FA TIT 


Was 


gibt es? } dringend zur Abteilung E! 


Ar rH r 
Gut! Und 
Sie sehen im 

Archiv nach, ob wir 

Informationen über 

diesen Dr. Klunker 
\ haben! Der Name 

kommt mir be- 


n der Fo EEE . 
Entwicklungs- | / Ungeheuerlich, ganz ungeheuerlich! Wir haben die Formel auf 
| abteilung... dem Band unter größten Sicherheitsvorkehrungen umgesetzt, und 
n il das Ergebnis ist eine unfaßbar starke Bombe! In einem Umield von 
ö 1 fünfzehn Kilometern vom Epizentrum zerstört sie auf einen Schlag 
sämtliche Häuser, Grünanlagen und Freibäder! 


Sie werden verstehen, x 
daß ich Ihnen die Suche 
„r nach Ihrem Freund unter 
41% diesen Umständen leider 
„_ Nicht gestatten kann! ,/ 


Fa a 
Ich will nur Donald retten... (A 
den ganzen anderen Kram mit | 
dieser Superbombe kann von | 
\ mir aus Ihr ach so großarliges , 77 
£ | / 
 Agententeam N 





222 


FH Ja, begreifen Sie denn nicht? Wir wissen doch WW 

/ nicht mal, wo dieser Donald Duck überhaupt steckt! | 
Wahrscheinlich ist er gar nicht in Gefahr, sondern 

 durchkreuzt mit seinem U-Boot, das er sich bei uns 

| erschwindelt hat, seelenruhig die Weltmeere! 


Nein, was für ein 


f süßer Tintenfisch das 
/ \ da oben doch ist! | 4 


Ja, nicht wahr? Eine richtige Schönheit, unser " Dieses Modell ist 
Spezial-U-Boot! Und es ist so praktisch einsetzbar! brandneu! Ein noch nicht 
Über einem Schacht, der direkt mit den Abwasser- getesteter Prototyp! 

kanälen von Entenhausen verbunden ist, kann „Tinti Il" _ 77071 T3 
" jederzeit völlig ungesehen die Labors verlassen! = We 


7 Oh, ich würde 
f „Tinti III" gern für 
\ Sie testen! 








In Gottes Namen, nehmen Sie den Tintenfisch, 
und werden Sie von mir aus glücklich damit! Aber 
erst unterschreiben Sie mir hier, daß Sie auf 
eigenes Risiko vorgehen! Ist das klar? 


Und ich gehe davon aus, 
daß Sie nichts dagegen haben! 
Jemand muß schließlich die 
Suppe auslöffeln, die Sie 









Ä Wie Kloßbrühe! 
Her damit! Ich kann's 
kaum erwarten, auf 

“ Fahrt zugehen! , 













Seufz! Der Ausblick aus dem Bullauge des U-Boots bestätigt meine 
schlimmsten Befürchtungen! Mich hat ein Wal verschluckt... und wahr- 
scheinlich ist es der Wal! Tja, da läßt sich wohl nichts dran deuteln! 



















D\ „ 7 

a) Y Andererseits... schließlich gibt 
FT, f es Schlimmeres als das, oder? 

Man stelle sich nur vor, daß so ein 

verrückter Erfinder mich gelangen 

hätte und foltern würde, damit ich 
ihm etwas verrate, was ich gar 
nicht weiß! Das wäre schlimm! 


Nein, um Himmels willen! Hilfe! Was geschieht 
mit meinem U-Boot? Ich will im Walbauch bleiben! 
Hier bin ich sicher, das hat Tradition! Ihr holt mich 

doch nur heraus, um was Böses mil mir anzu- 


—— 
- — — 
MM —— 


) 
! 


| 
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N 
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IIkommen, Fremder! Ich bin Dr. Hieronymus Klunker, meines Zeichens 
l Erfinder, von der schnöden Welt für verrückt gehalten... und das hier sınd 
Jedoch meine Gehilfen, die alles tun werden, um Sie zum Reden zu bringen! 


| Ds un SU ARET 












“ Aber... das kann doch nur ein 
Alptraum sein! Kreisch! Was ist 
das für ein Raum? Nein, ich... 


Mehr haben Sie dazu nicht zu sagen? 
Ich sehe schon, Sie sind offenbar ein ganz 
Abgebrühter! Von mir aus, unsere Methoden 
haben noch jeden bezwungen! 





...ch hab" 
schreckliche 
Angst im 
Dunkeln! 


- Das geht den 
meisten so! 
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' Ich bin erstaunt, daß einer von Ä Ich bin entzückt, daß das 
euch Geheimdienstfatzkes mich so | Thema Sie interessiert! Nun, 
schnell gefunden hat! Ich muß einfach | die Sache ist die, daß ich eine 
wissen, was Ihre Behörde über mich weiß! Foltermeihode entwickelt habe, 
Und da Sie mir das nie freiwillig verraten die so unerträglich ist, daß jeder 
würden, bin ich gezwungen, hier in meinem, einfach jeder... binnen Sekunden 
Werhörzimmer härtere Maßnahmen | . zusammenbricht! 
zu ergreifen! | DZ . 


Schluck! K-könnten U-und was ist das für 
Sie mir das wohl etwas | „ eine grausige Folter? 
g-genauer darlegen? | 


| | ' Das will ich Ihnen 
a ER zeigen! Licht an! 
essell ınn | 


HATHÄR, | 43 \ ' 


Nah) PS, re ur 
N = 





Ha! Ich wußte ja, daß meine 
—_ Methode funktioniert! Also qut, 
\ beginnen Sie ganz am Anfang! 








Teeren und federn Sie 
mich! Reifen Sie mir die 
s Haare einzeln aus! Kitzeln 
v3 ‘\/ Sie mich an den Fußsohlen! 
Aber bitte, bitte... kein 
Schulfernsehen! Ich kann 
diese Lehrlilme nicht 
 ausstehen! Bitte, 
J| ich sage Ihnen 


N freiwillig 
) alles... 
‘ alles! 



















Nun... äh... also, am 
Anfang, da war ich ein 
kleines schreiendes Bündel 
in der Wiege... plötzlich dem 
Leben ausgeliefert, hilflos, 
verwundbar... 













Pl. 
% ta 





Igedacht, Sie wollten 
meine Geschichte 
g-ganz von Änlang 

an hören, Herr 
Ä Doktor! 


Schön, versuchen wir's auf die 
einfache Tour! Arbeiten Sie nun für 
den Entenhausener Geheimdienst? 
Ja oder nein! Entscheiden Sie sich! 





Ich wuchs heran... und 
fand Freunde, machte mir 
aber auch Feinde... etwa 
meinen Werler Gustav, der 
beim Versteckspielen 





Nicht Ihre Geschichte, Sie 
Blödkopf, meine Geschichte! 
Ich will wissen, was Ihnen | 
über mich bekannt ist! 


Il D-das wußte 
ıch nicht! 


J-ja! Aber meine Aufgabe besteht nur 
darin, eine Raumkapsel zu finden, die neu- 
lich von einem Wal verschluckt wurde! Ich 
wollte Sie hier in Ihrem hübschen Versteck 
wirklich nicht stören... Pfadfinder 
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Wie? Äh.. 
' sicher, gern! 


/ Sie gefallen mir, junger Mann!“ 
Geben Sie mir die Ehre, mit mir 
zu Abend zu essen! 


4 Sagt er mir jetzt die Wahrheit, 
oder ist er ein verflixt guter Lügner? 
Agenten sind heutzutage auf so 
etwas trainiert! Ich versuch's ein- 

fach mal auf die honigsüße 
7 Art! Vielleicht komme 
ich dann schneller 
dahinter! 





” Bindet ihn los, Leute! 


Ich möchte unseren & | “Suse | Nur zu, folgen Sie | 
Freund ein wenig wu m- 7 |/ mir! Schließlich sollen 


herumführen! | ie en Sie sich hier wohl 
= | BT IC Non“ fühlen, solange Sie 
| | ’ | bei uns zu Gast 

| > ‘% sind, stimmt's? 


Darf ich Ihnen die Besatzung der Weltraumkapsel vorstellen? Zerbi und Zippie 
Zauderlein! Wir haben sie aufgefischt, als sie ins Wasser fielen! Seitdem beschäftigen 
sie sich mit einer Algendiät, und zwar rund um die Uhr! Kein Gedanke daran, nach 
Entenhausen zurückzukehren! Sie tragen noch ihre Raumanzüge, weil sie sie nicht 
Ta Fra Ach du meine VIA KU RAAB LAUTE CO 
[ Güte! So dick sind sie | 
also geworden? Die 
Armsten! Das muß 
|; / doch furchtbar 
| . ? er unbequem sein! 


4 “ 
e 
BE BERREEEE |. 


mu -Kk Jma | 
\ | 7 Te 
_ a Da nA 
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Tja, hätten wir uns % 
| sparen können, die Akte 
herauszusuchen, Fräulein Daisy! Hier 
steht nur, daß er früher Atomphysiker 
war und an Höhenangst leidet! Keine ‚ 
große Hilfe für Ihre Mission / 






7 Dartich W,/ ‚Sicher dürfen Sie! Ich N 
Fragen, wieso habe Höhenangst und fühle 
Sie beschlos- \mich auf dem Meeresgrund 
senhaben, |9anz einfach am wohlsten! 
: Außerdem läßt man mich 
hier unten vollkommen 












unter Wasser 
zu leben? 


et 
en, 1 

HALMETHRN, 

y [EL ib 
UHREN „u 


Da kann man nichts machen! Troizdem \ 
danke, daß Sie mir doch noch zur Seite 
stehen, Herr Schweiger! Ich weiß das 


zu Schätzen! 
Frauen könnte ich noch ® 


nie einen Wunsch ab- 
schlagen, meine Liebe! | 













1 In der Entwicklungsabteilung nimmt 
Daisy noch einen Intensivkurs im 
U-Boot-Fahren, und los geht's... 


* Keine Sorge, Professor! Ich bringe 
N Ihnen das gute Stück heil zurück! Am 


— 





Das will ich auch hoffen, 
wir haben nur den Prototyp! 
Mast- und Schotbruch! 
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Er er ru. 
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"Ein Walfisch schwimmt im großen Meer 
Er ist wohl hundert Tonnen schwer, 
Ein Riesentier, groß wie... rn | 


En ff | 
Em 1 
[ 1 
L' 
1 
1 


j „.“ein Turm, dach int er nicht mal 
einen Wurm. Nur Plankton, das im 


Wasser schwimmt, er haufen- Min 
weise zu sich nimmt. Ana 


Sie haben dem Geheimdienst ein Ultimatum gestellt? Sieh an! Aber 
wieso wollen Sie das Lösegeld denn in Diamanten ausgezahlt haben? 


Tja, wissen Sie, ich liebe nun mal die 
Geschöpfe des Meeres! Ihr leisester 
Wunsch ist mir Befehl, und obwohl sie 
es mir nicht ausdrücklich gesagt haben, 
glaube ich doch, daß die weiblichen 
\ Spezies gern etwas Schmuck hätten! 


fi 
| 





/ Nein, so was! Das ist aber \ ; 


echt großzügig von Ihnen! 


Der Typ hat 
? ganz eindeutig 


Entschuldigung, 
ıch glaube, mir ist 
da gerade was 
runtergelallen! 


des Füllers 
hab’ ich mich 
gerade an 
den Zeigern 
von der Uhr 


Ist Ihnen nicht gut, Herr 
| Duck? Liegt Ihnen das Esse 
etwa zu schwer im Magen”? 


| 





Nicht weil Eine Kuppel auf dem Grund 
entternt des Meeres? Sehr verdächtig, 
das melde ich besser dem 
Geheimdienst! 


| Enorm! Der Doktor 
die Koordinaten | wird vor Freude ganz 
habe ich erfaßt! | außer sich sein! 
"Senden? Gut... | 


Stellen Sie sich vor, Herr Doktor! Da treibt ein riesiger ‘ Ist das wahr? Dann lassen \ 
| Tintenfisch außerhalb der Kuppel! Mit Abstand das größte |Sie es fangen! Ich brauche es 
Exemplar, das ich bisher gesehen habe! A für meine Sammlung! 


So ein einmaliges Geschöpf muß ich mein 
eigen nennen! Sie stehen mir dafür gerade, 


m 





Die Koordinaten sind en Versuchen Sie 
| nicht angekommen, Fräulein er 
Daisy! Sind Sie ganz sicher, 
I daß Sie auf den richtigen 
u . Knopf gedrückt haben? 


es noch mal! 


Natürlich! 
Gleich auf den 
neben dem 
Funkknopf! 


echten Tintenfisch halten! Ich schalte 
besser die U-Boot-Moloren ab, sonst 
erwecke ich noch ihren Argwohn! 


Chef! ich befürchte, ich 
stecke in Schwierigkeiten! 
Gerade werde ich nämlich von 
Froschmännern entführt! 
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Wi Kurze Zeit 
später.. 















Nanu? Seltsam, 
dieser Lauf! ‚| 


Zum Kuckuck, das hört sich nicht an 
wie ein Tintenfisch! Die sinken nicht auf 
den Grund und machen „Kläng“! Los, 






Sachte! Ja, so ist 

es gut! Und jetzt laßt | 
meinen kleinen Liebling 
ins Becken fallen! Ä 





Da schau her! Der hat ja wirklich ein ausgesprochen 
interessantes Innenleben! Es ist immer wieder erstaunlich, 
auf welche Ideen Spione so kommen! 





Hm, anscheinend gehört 

diese Dame zu dem anderen 
Früchtchen, das in meiner Öbhut 
ist! Jetzt reicht's mir! Sperri sie ein.. 
und diesen mickrigen 006 '/a 
gleich dazu! Er sitzt in 
meinem ERzimmer _ 
und schnarcht! 


if 
tn 
(un 


Gehl’s dir 
auch gut? 


















Buhuhuuu! % 
Buuuhuhu! 







Sie kriegen \ 
Gesellschaft, 
Fräulein! 











Wicht sehr unterhaltsam, der 
Knabe, aber besser als nichts, will 
mir scheinen! Habe die Ehre! 


Du, Donald? 
Meın Gott, bin 


ich froh... 


Sapperlot! Was mache ich in 
diesem Raum? Der sieht ja aus 
wie eine Zelle! Hat Klunker mich 

_ etwa kaltgestellt? 
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- — sanft mit ihnen um! 
Am besten verhöre ıch erst einmal 
N die Frau! Die sind zumeist erheb- 
_ TT7PR2 lich umgänglicher 


als männliche 





Rufus! Schaff ' Aber gem, Y Geh nicht so 
mir sofort die Doktor / hart mit ihr um, 
Frauherbei! 4 rn) klar? Du hast 
Te I diese unselig 
grobe Art! 


Danke, Rufus! Und nun zu uns, meine Teure! Ich will 
wissen, warum Sie hier sind! Und wenn Sie sich weigern 
zu reden, zerzause ich Ihre Frisur und schneuze in Ihre 

ı% Haarschleife! Haben wir uns verstanden” Ich kann auch 
a andere Saiten aufziehen, 


—_ Aber... das ist doch \\_ wenn's unbedingt sein muß! „4° 
\_ meine Aufgabe! _ nz. ' Te — Be 


zu Bi! pe: IT 
! I 


[7 Meine Güte, sind Sie ein schäbiger \ $ Schön, wenn Sie es so wollen! 
| Mensch! Das einzige, was mich zum Ich habe nicht umsonst eine 
Reden bringen könnte, wäre eine Spezialabteilung für verstockte | 
ganze Anzahl von ungehobelten Fälle wie Sie! Los, Rufus! ff 
Klötzen wie Sıe! zZ 





oe W. hickt Offenbar eine Junge Vielleicht sollten wir es ihr 
geh a an ame mit wenig Taktgefühl, beibringen! Was meint ihr, Brüder? 
ho liebe Boß? 50 wie sie hier hereinplatzt! Läßt sich da noch was machen? j 


] 

Herrje! Was \ 
für ein Haufen 
Grobiane! „ 


Ich will hier raus! Ich sage auch Sie haben vollkommen recht! Ich bin 
alles, was ihr woll vom Entenhausener Geheimdienst, aber 
| es nützt Ihnen nichts mehr, das zu wissen! 
Keuch, keuch! Kurz bevor Sie mich gelangen | 
haben, habe ich nämlich die Koordinaten 
Ihres Verstecks durchgegeben, und jeden 
Augenblick muß die Verstärkung / 
eintreffen! a) 





Das gibt's doch nicht! 


Sie haben alles vermasselt! } 


Hahaha! Es geht doch nichts 
über einen quien Bluff! Jetzt ° 
muß er mich gehen lassen! y“]) 


völlig versagt! 


Der Schurke will es 
Später in zum Außlersten kommen 
| der Zelle... lassen! Leider habe ich 





passen beim besten Willen 
nicht durch die Stäbe! 
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Ruhig, Hieronymus, ruhig! Hm, wenn N 
Entenhausen nicht zahlen und statt dessen 
meine Kuppel zerstören will, dann kann das 
eigentlich nur eins bedeuten: Krieg! 











Sieht fast so aus, als müßte ich die \\ | 
Bombe scharfmachen! Also gut, wird) AaY: 
N, Entenhausen eben ausradiert! 


N 








Nicht du, Daisy, ich! Du 
weißt, daß ich die Aufgabe 
hatte, ihn zu erledigen! 


Moment mal! 
Ich hab's! 


Der Wärter... wenn ich“ | | 
ihn eifersüchtig mache... };|ıı | 
Ja, das könnte gehen! 


Ladet sie nur, meine dicke 
Berta! In zwöll Minuten wird 
Entenhausen eine höchst 
explosive Überraschung 

rie 


ben! 








Nein, wie nett! 
Dein Name ist fast 
so süß wie du! 


Na? (Zirp!) Du bist aber ein \ 
süßer Kerl! Wie heißt du? 4 
Oh Ich... äh... Yelf 
\ nun... Erasmus! 


7 





"Grr! Wenn das noch lange \\ | Ach, wäre das schön, wenn so ein 
so geht, fahre ich unter A wahnsinnig süßer Kerl wie du mir sein 
Garantie aus der Haut! | a Herz schenken würde! Seufz! 





Er kommt! Ich bin so wütend, daß 
der Kerl froh sein kann, wenn ich ihn 
nicht in der Luft zerfeize! 


/ Mein Held, mein edler Ritter! (Schmacht!) 
Ich hab's ja gewußt... die Eifersucht hat dir 


Schlechte Kunde, 
Herr Doktor! An der 

. Kuppel wimmelt es 
> von unbekannten 
Froschmännern! 


Ich war überhaupt nicht 
eifersüchtig, Daisy, nicht im 
geringsten! Ich bin einfach 

nur unglaublich stark! 


Verflixt! Sicher eine Sondereinheit 
des Geheimdienstes, die mein 
schönes unterseeisches Reich und 
meine Bombe zerstören soll! 

_ Aber nicht mit mir! 









7 Hier spricht Klunker! Alle 
verfügbaren Kräfte sofort vor 
die Kuppel! Ich will, daß ihr 

die Eindringlinge | _ 
zurückschlagt! 








Ja, das lob’ ich mir! 
Haltet sie hin, in sechs 
Minuten ıst alles aus! 
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He, nicht 
50 doll! 





7 Das sieht nicht gut aus! Unsere *, 
Froschmänner brauchen Verstär- 
kung! Schickt den Wall Er wird den 
Geheimagenten zeigen, was es heißt, 

\ sich mit dem berühmten Erfinder 








Fo 9 ME TE. 


: Ich glaube, ich mache mir etwas 
vor! Meine kostbare Kuppel ist auf 
Dauer nicht zu halten! Schließlich 
kennt man ja jetzt ihren Standort! 

Ich sollte wohl besser gewisse Vor- 
bereitungen für meine _#+ 

baldige Flucht 
treffen... auch 
wenn's schwer- 


Countdown weiter! In vier 

Minuten soll die Bombe so 
wie geplant abgeschossen 
erden! Ich muß mich sputen! 
Hab’ anderweitig noch was 2% 
 Dringendes zu erledigen! 




















Unterdessen haben sich unsere 
kühnen Freunde zu Daisys U-Boot 
durchgeschlagen 















Setz dich nur, 

Donald! Jetzt haben 
wir's fast geschafft! | 
Du wirst staunen, | 





T u 
il h,. | 
|, Ri 
= [1 ! Fi 
f u", j 


Ätzende I 
Tintel | 





Man schmilzt 
sıch also ins 
Freie... 


IR 
1 ! b. \ ?r 


Y 


"Ach du liebes Lieschen! Der 


" Geheimdienst muß die Koordinaten \ 


doch mitgekriegt haben, Irotz der 
schlechten Funkverbindung! Das da 
sind eindeutig unsere Jungs! Aber 
gegen den Wal kommen sıe 
_ natürlich nicht an! 


Das ist ein mechanischer 'W 

Wal, Daisy, kein echter! Wir W 

müssen keine Skrupel haben, | 
ihm einzuheizen! Geht das mit 


deinem Tintenfisch-U-Boot? 


Das will ich 
meinen, Donald! 
Paß mal auf! 





die Nerven, Donald, 
nimm dir ein Beispiel an mir! 


Mein kühler Sachverstand 
wird auch für dieses Problem 
rasch eine Lösung finden! 


van 

[0] U j 
Amen! 
SSSDRARAÄENN 


50 hab’ ich 
mir das aber 
gar nicht 
gedacht! 


‚Sp 


1 
ART 





Wo bleibt Doktor V Was solls, Leute, es geht N 

Sekunden bis Klunker? Wollte er auch ohne ihn! Vergeßit nicht, 
zum Start! beim Abschuls nicht euch die Finger in die Ohren zu 
| dabeisein? 


ch die Lunte 


| Juhu! Na also, dıe ätzende 
Tinte schafft ihn! Aber ich hatte 


doch gehofft, diesmal eine andere | 


f Na, wie gefäll 
dir das Tänzchen, | 
\ du fieser Wal? 





/ Fortmitdirzu \ 
deinem bösen Herrn 
und Meister! _ 


4 Nur noch zwei 


1 Sekunden bis 
| zum Abschuß... 





Nach der heltigen 
Explosion, die 
statt Entenhausen 
die Kuppel auf 
dem Meeresgrund 
zerstörte, kamen 
die Froschmänner 
wieder und 
nahmen furchtbar 
viele Verhaftungen | 
vor! Der Rädels- 
führer Doktor 

| Klunker war 
jedoch nirgends 

I zu finden... 


Ausgezeichnet! Dieses Foto wird sıcher 
in die Annalen des Geheimdienstes eingehen! 
Sie sind die besten Agenten, die wir je hatten! 
\ Ich denke, der Chef teilt meine Meinung! , 


Ra eher Tları Stimmt! Aberichhatte \ 
Professor? Die Übertragung Pv Ihr U-Boot mit einem Signal- Ar 


der Koordinaten hat doch geber ausgestattet, der uns 
nicht geklappt! \ ständig über Ihren Standort / 
a unterrichtete! Toll, was? /° 
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Metzt wo alles wieder gut ist, kön-\ 
nen Sie mir da kurz Ihre Kamera 
leihen? Ich möchte gern Daisy und 
das Tintenfisch-U-Boot knipsen! 










Und als wir eine Weile nichisvon ee 
Ihnen hörten, wo Sie doch so redselig 
sind, war uns allen auf der Stelle klar, | 
dal Ihnen was zugestoßen AN 


sen mulite! 







f Klar, junger Mann, 
gar kein Problem! 






Wir waren in 
A Sorge um Sie! 





he 





Das weiß der Himmel! Aber keine Bange, Fräulein Daisy! Unsere 
Geheimagenten haben überall ın der Stadt Plakate mit seinem Gesicht 
aufgehängt! Außerdem ist eine Belohnung auf ihn ausgesetzt! Wo 

\ immer er jetzt also sein mag, er befindet sich nicht in Sicherheit! 


Übrigens 
was ıst denn 
nun aus Klunker 


Bald, inder | ” 
Entwicklungs- Warte, laß Ach, Donald, was für eine nette, romantische Idee 

"Jabteilung das Licht aus! das ist! Es wundert mich gar nicht, daß alle Frauen 
| “Ich mach‘ das »__ in Entenhausen so absolut vernarrt in dich sind! 


Foto mit dir und dem U-Boot ım 
| Dunkeln! Der Blitz verleiht dem 
Ganzen doch erst die richtige 
„ Atmosphäre, stimmt's”? 











Schluß jetzt mit dem l/ Das kommt unerwartei, was? \ 
Ich bin ziemlich sauer aul euch, 
weil ihr mein Lebenswerk zerstört 
habt! Aber ehe ich mit euch ab- 
| rechne, bringt ihr mich gefälligst 
noch zu eurem Chef! 


ie ' = 
- 


OH! Süßholzgeraspel! 
== Keinen Mucks, klar? 












Ich will, daß er die Fahndung zurückzieht und die Plakate von mır wieder 
entlernt! Dann schalte ich ihn aus und kann neu anfangen! Wer weiß, 
vielleicht nutze ich diese Organisation sogar für meine Zwecke? 






‚Geben Sie auf, Klunker, das klappt nie! 
Wenn Sie sich stellen, läßt das Gericht 






| Unsinn! Ich kann es mir nicht leisten, die } 
nächsten paar Jahrzehnte im Knast zu verbringen! h | setzt dich da 
| Los, geh zur Wand, wo ich dich sehen kann! | Pa = auf den Stuhl, | 


Ag Ir 
' i | — 
1 ' | i | | | a 
' 1 r > 
= \ 


OÖ nein! | 
Das werde 
ich nicht 


ne | 
Ich vermute, du bist jetzt bereit, Klara 
mir zu helfen, oder? | 





Ziemlich stöärrisch, die Gute! Dee . | Mach ihn 
Du scheinst keinen allzugroßen | | Ä fertig! 
Einfluß auf sie zu haben! 


- Und blutrünstig noch dazu? 
Es wird Zeit, daß dir jemand 
Benimm beibringt! 


/ PENG!  PENGI 


Also gut! 
Mach’ ich 
eben kurzen 
\ Prozeß mit.. 
Schleudersitz... und da ist | 
der Raketentornister! 


ich nicht vorbei! Bringst F 
du mich jetzt zu eurem 
Chef, oder nicht? 





große Höhenangst! 


= Er “= ; u 
| . En f fe ” = + | e z 
j Nein, bitte nicht! N Hol die Wachen, Daisy! 
E Ich hab’ so furchtbar \ Ich kreise solange mit ihm herum! / | 
- f 2 | ı 
| oh eN 





Arme sind schon 
ganz taub! Ihr 


 kommi zur rechten 


Ä Sind Sie sicher, daß Sıe mein 
Angebot nicht annehmen wollen? 
Sie sind die besten Agenten, die wır 
je hatten, und denken Sie nuran / 

Ihren enormen Rentenanspruch! 


Nein danke, im Grunde meines \ 


Herzens bin ich nämlich eher ein 
_ ruhiger Typ! Leben Sie wohl! 
—/ 7 - 


'/ \orerst hatten wir genug Yo 
Aufregung, Chef! Jetzt trinken \ 
wir bei mir erst mal einen Tee 
und schauen uns den neuen 

\ Film mit James Blond an! 








Donald-Comics 







in eier "00 Bol] 
sed uch“ 
Bist du der Meinung: 
Spaß muß sein! 
Dann zieh dir doch 


( men Donald rein! 


Bringt immer ganz besondere 
Donald-Geschichten... | < 
—, dere menen \ 






Im Sonderheft findest du 
ausnahmslos Donald-Comics. 
Besonders witzig! Besonders 
spannend! Nur allererste 
Sahne! — Also — wer das 
Besondere will, wählt das 
DONALD DUCK Sonder- 
heft! 
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I Der Köolumbustalter 


2 Hallcı 
3 Unkel Dagoberts Alılllonen 
A ee der y des Wilden Westens! 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 
7 Donald ın 1000 Malen 
5 Onnald gibt recht au 
5 Micky ist der Größte 
0 Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mil Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 
Micky in Gefahr 
Donald suchi Sirei 
Abenteuer mit Micky und Goofy 
Danald in 1000 und einer Macht 
Micky und Minni 
Donald st unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
apa Dagober siahl nal 
0 Tür Onkel Dagobert 
re aul großer Fahrt 
3 Ritter Donald tsi der Besia 
3a Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track räumen auf 
26 Onkel Dagobert schafft's alleırı 
a7 Donald ger Große 
"a Wer ewinn 
29 Micky esiernheid 
30 Hier dent : rund 
31 Unverholfti kammi off 
42 Donald im Glück 
33 Ein MBaTddr hat’s schwer 
34 Supa 
35 Aus Onkel nalds Memoiren 
36 Onkal Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich sparl am längsten 
38 Donald hier - Donald da 
39 Eins, rwei, drei - große Hexereii 
40 Auf geht's Micky! 


hier Micky) 


Fire a a 
ee ee 


Nr. 41 Donald mal ganz anders 


42 Micky denkt am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phanlomias Megi Anett 
45 Bahn {rei für Do 
46 Micky hat den Aoaen aus 
47 Hoppla, die Ducks kommen! 
48 Volltreffer für Micky 
49 Ohne Fleiß kein Preis 

() Dagobert De ınnıt immer 

1 Kon hoch Donald! 
Er ee Mir äuf Achse 
53 Dagobert, dar Millardanakrobat 
„4 Micky, der Messtordetektiv 
55 Dagobert macht Seschichten 
36 Achtung — fertig 
57 Fhantomias gegen Pra Pranomme 
54 Donald, der 
59 Frisch erzählt, is! hab gewon nen 
60 Donald ahne Furcht und Tadel 
61 Ohne Donald geht es nicht! 
62 Micky auf Gespensterjagd 
63 Micky, der rasende Repörler 
64 Onkel Dagaberts Traumreisen 
65 Spad mit Micky und Minni 
66 Donald Iren urch 
67 Micky Maus - Superstar 
63 Alles Gute, Donald! 
69 Dagoberts große Schau 
70 Rund um die Welt mit Micky Klaus 
71 Die Geschäfte des Onkel Dagöber 
’2 viel Lärm um Donald 
73 Mick hy greift ein 
74 Der Stolz der Famile 
75 Ferien mıt Phantomias 
76 Ein Fall fur Micky 
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77 Gestalten, mein Name ıst Duck! 
"A Onkel  Dapohen! gıbi sich dia Ehre 
79 Dago ck aul Taler-Safari 
Ad Faniaslische Geschichten mit Micky 
51 Danasd im Rampenlicht 
B# Donald wor! Noch ein Tor! 
4 Phantamias biltel zum Tarız 
Mil reelle ins Abenlege 
33 Ein Hoch Donald Duck“ 
5 Aus dem Leben eines Milkiandärs 
Micky ist wieder cal 
88 Donald sticht in See 
89 Der Bof bin ich! 
90 Mickys Mondiahri 
91 Der Weg zum Ertol 
32 Donalds bunte Weil 
93 Die Macht des Goldes 
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7 Olympisches Allerlei 
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